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ür] Cronje beendet iſt; aber wären wirklich von den] Parlament für eigene militäriſche Zwecke 
der] Engländern große Siege erfochten, wären ihre] willigt hat. Da es gewiß keinen öſterreichiſchen 
chſte Bewegungen wirklich von ſolchem Erſolg begleitet] Abgeordneten giebt, der hierfür irgend einen 
halb eine geweſen, wie die Privat⸗Nachrichten vermuthen Beitrag bewilligen würde, io fragen die Inter⸗f 
des Kriegsamts] vellanten den Landes vertheidigungsminiſter, ob er 
denn dies wäre] in Kenntniß von der Abſendung öſterreichiſcher 
ation“ erforderlich] militäriſcher Metallpatronen nach England und 
bei der großen Erregung, mit welcher ganz Eng⸗ zu welchem Zwecke dieſe Abſendung erfolgt ſei. 
land dem Ausgang des Vorgehens am Modder⸗ 
Von den neueren Privais zweifellos, 
eine Paardeberger Depeſche Südafrika 
vom Sonntag Morgen, die Lage ſei unver⸗ vermittlung erfolgt; erſt wenn das Kriegs⸗ 
ändert und die Einſchließſung von Cronje's glück end 
Streitmacht vollkommen. General Roberts] Großmächte eingreifen. 
könnte das Lager jeden Tag erſtürmen, un ZA 
aber nicht ohne ſehr empfindliche n 
Mittlerweile wird der Abſchließungskreis immer 
Die Artillerie beſchießt 
Das britiſche Gewehrfener 


betonle der Miniſter, daß f 


em Lande wie in 


Tendenz dem] laſſen, fo wäre das Schweigen 
ede ſicher ſchon gebrochen worden, 
ſchon „zur Beruhigung der 


Nach einer Pariſer Depeſche erſcheint es 
der Krieg in 


fluſſe entgegenſieht. 
Friedens⸗ 


meldungen beſagt 


nehmen alle Poſtanſtalten an. 

Die Redaktion. trumspartei der Abg. R 
kein Steuergeſetz, 1 
eine progreſſive Umſatzſtener, 
wo der Umſatz eine „ungeſun 
die weitere Ausdehnung des 
Das Zentrum wir; 
der Kommiſſion die Begrenzi 
20 Prozent des gewer 
zu ſtreichen verſuchen, 
rozent fortzuführen 
teuer auf 200 000 
und die e , a 
eſchäfte (die nur ein 
98 beantragen. 
deſſen von der E 


gültig entſchieden iſt, werden die 
1 Prohibitivgeſetz, e 
die 5 einer Grenze, 
ide“ Höhe erreiche, 
eſchäfts unrentabel 
d dementſprechend in 
ing der Steuer mit 
flichtigen Ertrages 
die Staffelung, über zwei 
die Aufangsgrenze der 
Mark Umſatz herabzuſetzen 
ich auf die Spezial⸗ 
Waarengruppe führen) 


dieſer Abſichten die 
Partei nicht abhängig machen 
len, denn er erklärte, die Vorlage © 
freudig zu begrüßen. Die grund⸗ 
sregierung wurde dem⸗ 
Finanzrath Strutz noch 


— ... 


Die Waarenhausſteuer 
beſchäftigte das Abgeordnetenhaus geſtern zum 
Als erſter Redner nahm Miniſter 
Dr. v. Miquel das Wort, derſelbe führte ans, 
daß das vorliegende Geſetz nothwendig geworden, 
ſei, nachdem die Kommunen 
ſteuerung der großen Waar 


hätten die Gemeinden 
die Großbetriebe ſchärfer herau⸗ 
Maßgabe der Zahl 
aber im Allgemeinen 
ihnen zuſtehenden 
Gebrauch gemacht. Schließlich 
taatliche Beſteuerung auch 
Mittelſt der Steuerpolitik 


ecke zu verfolgen, 


liegende, zum Zwecke die 
be, und daneben ſich 
ungen eiuſtellten, 
Man müſſe im 


General Cronje. 
„Mit größtem Intereſſe verfolgt man gegen⸗ 
Dagegen meldet] wärtig den Kampf am Modderfluß und bewun⸗ 
ein Brüſſeler Telegrannn, daß General Cronje dert dabei das heldenmüthige Verhalten des 
wie vor erfolgreichen Widerſtand Buren⸗Generals Cronje. 
leiſte und die Verbindung mit dem Haupt⸗ nähere Mittheilungen über dieſen Mann gegen⸗ 
wärtig willkommen ſein. 
Reuter” meldet aus Modder ſ afrikaniſchen Verhältniſſe ſchreibt über denſelben 
River Station von geſtern Abend: Zwei eng⸗ 
liſche Regimenter ſchlugen einen 
Angriff der Buren zurück. 
Aus Paardeberg wird vom 24. Februar ge⸗ 


Lager unaufhörlich. 
werde ſtündlich wirkungsvoller. 


t, denen man die Bes ei 
enhäuſer hätte übers quartier Joubert's aufrecht hält. Ein Kenner der ſüd⸗ 
im „Daily Telegr.“: 
neuen nachgeben, am wenigſten aus eigenem freien 
Willen. Seine Truppen möchten ihn vielleicht 
zwingen, das Spiel verloren zu geben, aber er 
meldet: 1000 Buren unter Kommandant Demet ſelbſt wird bis zum Aeußerſten kämpfen. Wenn 
h, Jes ihm unmöglich gemacht würde, zu entkommen, 
Cronje zu verſtärken. Lange Zeit vermochten die ſo würde er lieber in ſeinen Laufgräben fallen, 
britiſchen. Truppen nichts gegen die Buren, die als ſich ergeben. Se 
die umliegenden Auhöhen beſetzten, auszurichten; ſein Tod bedeutet für Eugland einen großen 
ſchließlich wurden ſie durch die Uebermacht und Schritt zum endgültigen und ſchnellen Siege. 

Wenn ſein Heer, ſeine Kanonen und Vorräthe 
Lord Roberts in die Hände fielen, Cronje ſelbſt 
aber mit einer kleinen Schaar enkäme, jo würde 
das zum eruſten Faktor werden. 


wird niemals 
wohl verſtanden, die 
Kleben, Beitviefgweife nach 
der beſchäſtigten Perſonen, 
hätten die Kommt 
Befugniß keinen 


N geſtern einen entſchloſſenen 
werde die allgemei 


ſätzliche Stellung der Staat 
gegenüber vom Geh. Ober⸗Fin 
einmal ausdrücklich dahin erläntert, 

Sinne ſozialer Ausgleichung liegende, 
techniſchen Geſichtspun 
regel beabſichtigt ſei, 


Seine Gefangennahme oder 
ſo zialpolitiſche Zw 
kten gerechtfertigte Ma 
ber nicht eine Prohibitiv⸗ 
enhäuſern das Lebenslicht 
e Sonderbeſtenerung der Spezial- 
emals von irgend einer Seite be⸗ 
Auch der Handels miniſter 
batte mit der Warnung 
ier in ſolchen Grenzen 
ibitiv wirke, nicht eine 


Maximfeuer in 
umzingelt und er⸗ 
gaben ſich. Den Uebrigen gelang es, zu ent⸗ 
kommen. Endlich ſei noch eine Depeſche erwähnt, 0 1 ) 
nach welcher in London vetlantet, das Kriegsamt beider Republiken vom Präſidenten Krüger herab 
habe die Meldung erhalten, Cronje wolle be⸗ 
dingungsweiſe kapituli 
Vom Sonntag wir 
Bullers Truppen . ! 
ampf begriffen. Nach Kapſtädter zücken aufgenommen werden. J 
geblich täglich zwei] Stellung, die der Burengeneral inne hat, ſehr 
d am Freitag ſchon] wohl, da ich in ihrer Nähe gejagt habe. 
Camp, Whites durch ihre natürliche Lage ſtark, gut zu verthei⸗ 
General Buller] digen und für die Taktik der Buren wie ge⸗ 
während der ſchaffen. Durch einen Infauterieangriff könnte 
g und Sonnabend ſie nur mit ſchweren Verluſten genommen were 
Es findet thalſächlich jetzt ein reines Wett⸗ 
verloren rennen zwiſchen der engliſchen Artillerie und den 
Bureuverſtärkungen ſtatt. 
„Soir“ hat triren ſich die Buren in großer Anzahl und 
Herrn Dr. Leyds über die Lage in Paardeberg ſchnell nach Bloemfontein, ſowohl mit der Bahn 
ausgefragt. Nach den Erklärungen des Geſandten von Ladyſmith als auch vom Oranjefluß und die 
iſt es ſehr wohl möglich, daß die Truppen 60 Meilen von hier nach Paardeberg ſind nur 
des Generals Joubert bei der außerordent⸗ 0 
lichen Beweglichkeit der Buren noch recht⸗ alſo zur Ergebung gezwungen wird, bevor Hülfe 
zeitig eintreffen, um dem General Cronje] naht, ſo hat England den Sieg ſeiner Artillerie 
Es. iſt eine Eisenbahn zwiſchen zu verdanken, 
Bloemfontein über ‚ga i 
inburg vorhanden. Von Bloc 
mai an ee 
ufontein aus das Schlachtfeld erreichen, 
auf dem General Cronje ſeit Sonntag hel⸗ 
denmüthig ficht. Sollte ſich General Cronje aber — wenn er einmal es thut — feinen 
ergeben müſſen, ſo würde ſchnell eine Zu⸗ Worten großes Gewicht beilegt. 
ſammenziehung der transvaalſchen Truppen Furcht und feine Leute vertrauen ihm unbedingt. 
erfolgen; es iſt ſicher, daß der Rückzug Thalſächlich weiß auch Keiner beſſer mit den 
nicht ſofort über den Baal hinaus erfolgen Soldaten umzugehen als er, doch iſt es bekannt, 
uit reiſtaat kann beſonders in] daß fie auch Furcht vor ihm haben. Mau fürchtet 
ſeinen Tadel wie Peitſchenhiebe. 
Cronje iſt ein Mann von ungefähr 65 Jah⸗ 
e . Im Privatleben iſt er beſcheiden und feine 
u, und ihr ſchließlicher Sieg Art ſoll nach den Berichten Vieler, die mit ihm 
eſandten des Transvnalgeſprochen haben, nicht unliebenswürdig ſein. 
Der Ansdruck ſeines Geſichts iſt gefällig. Cronje 
x D zeigt eine gewiſſe ernſthafte Freundlichkeit, die 
Abgeordneten Richter, Kieumann und Genoffen überhaupt zu kampfesfreudigen Naturen zu ge⸗ 
Ein ſcharfer Witz iſt ihm ebenſo 
eigenthümlich wie ſeine Liebe zum heimathlichen 
wie die Buren im Allgemeinen iſt auch 
= liebeuswürdiger Wirth. 
irma Vermögen iſt, iſt ſchwer zu ſagen, aber jedenfalls 
in ſiſt er wohlhabend. Er 


Steuergeſetz, wie das vor 
ausgleichende Gerechtigkeit hab 
2 5 me er 
o fei das nur zu begrüßen. t 
5 behalten, daß im Staate nicht Sachen, 
joudern Perſonen beſteuert werden, nach Maß⸗ 
gabe der ihnen zufließenden Erträgniſſe. Da ſei 
allein die Leiſtungsfähigkeit maßgebend. Auders 
hier, wo die Steuer der Kommune zukomme, da 
udle es ſich um Leiſtung und Gegenleiſtung. 
ter führt als Fan 1 — 
euergeſetzgebn ei! 
8 een Juduſtrie die ger 
land erleichtert werde. 


Buren 


bis zum geringſten Bürger haben ein un⸗ 
begrenztes Vertrauen und den Glauben auf ſein 
Wenn es ihm gelingt, aus Paardeberg 
in zu entkommen, fo wird dieſe Nachricht mit Ent⸗ 
Ich keune die 


d aus Pietermaritzburg] Können. 


Telegrammen ſoll Buller an 
engliſche Meilen vorgehen und 
bis auf ſieben Meilen von Cäſar 
dußerſtem Poſten, gelangt ſein. 

daß ſeine Truppen 
Kämpfe am letzten Freita 
allein an Offizieren ſieben Todte, 
zwei Oberſten, und 23. Verwundete 


äben. > BER 
Ein Mitarbeiter des Brüſſeler 


ſcher Wirkung der 300 
zölle au, durch die der 


Konkurrenz gegen das Aus 


idebeſteuerung dahin⸗ 
die Perſon treffe, die 
die Firma, das 
leich, ob der Unternehmer 
Kapital arbeite, da 
auch eine Umſatzſteuer für“ 
e er ſelbſt früher einmal 
weil ſie leicht ungleich⸗ 
Aber die Bedenken fallen 
Waarenhäuſer treffe, 
zugleich führen. 


zwiſchen Staats⸗ und Gemein 
ſehend, daß der Staat unt 
ommune aber das Unterorgau, f 
weifellos konzen⸗ 
mit eigenem oder fre 
könne man ſchließlich 
gerechtfertigt halten, di 
als roh bezeichnet habe, 
mäßig wirken könne. 
weg, wenn die Steuer nur 
die mehrere Waarengruppen 


ein Nachtmarſch für die Buren. Wenn Cronje 


Croi klein von Geſtalt, ſehr thatkräftig, 
ber . mit dem laugen 
warzen Bart, erinnert an die Typen, die 
ubens und die anderen alten Meiſter gerne 
malten. Er iſt Mitglied des Exekutivausſchuſſes, 
aber ich weiß, daß er nur ſelten ſpricht, daß man 


„ beffenllich mit bapın Aneren, Daß 
troffen werden, um jolche Um⸗ 


llen, ſei Vorkehrungen ge 
Die weitere Berathung 


N 8 gehungen zu verhindern. 
glich. Deepate | wurde hiernach auf heute vertagt. 
ie Beſeitigung der Er keunt keine 
er Reichsgeſetzgebung 
Regierung keines⸗ 
Der Miniſter, der ſeine Ge⸗ 
in einer witzig pointirten Form 
ſchließt mit der Bitte, die Vor⸗ 
wohlwollend zu prüfen. 
freiſiunige Abg. Dr. Crüger 
Sinne richtete, daß 


gewinns vor. Denn au 
Großbetriebe, die 
widerſprechen würde, 


Der Krieg in Südafrika. 
Die engliſchen Meldungen über den Stand 
der Truppen auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz 
gipfeln darin, daß „die Lage Cronje's hoffnungs⸗ 
los und derſelbe unrettbar verloren“ ſei und 
daran knüpfen ſich wieder allerlei phantaſtiſche 
wohl ihren Höhepunkt 
darin erreichen, daß verſucht wird, glaubhaft zu 
machen, General Louis Botha in Colenſo habe 


auf Präſident Krüger eingewirkt, damit derſelbe 
In einer anderen Mel⸗ 


n Theile vortrefflich ver⸗ 
werden. Die verbündeten Armeen 


100 000 Man 


danken mehrfach 
e 
Angriffe, die der fi 
— gegen den Entwurf in dem Si 
ein künſtliches Eingreifen des 
Entwickelung durch M. 
Betriebe ſchlimmer bbäre, 
Uebel ſelbſt, veranlaßten 
Staatsminiſteriums, no 
nehmen und e 


denten des iener Abgeordnetenhauſe richteten bie 
den Vizepräsidenten de 
ch ein Mal das Wort zu 
ingehender darzulegen, 


ei, daß die Abſicht des 
glich darauf richte, 
n Entwickelung der 
f dem Gebiete des e 
u ändern, der die 

Bewegung gegen 


deutſche Volkspartei) 
ndesvertheidigungsminiſter betreffend die Ueber⸗ 
Partie ſcharfer Metall⸗ 


an den hören ſcheint. 


Branz einer Bu. 75 
patronen aus dem militäriſchen Artilleriezeug⸗ 

depot in Woellersdorf an die Londoner 81 te 
The Gardner Gun aud Engineering Co 
London. In dieſer Anfrage wird ausgeführt: 
Solche Vorkommniſſe müſſen in der Bevölkerung 
die Meinung erregen, daß von der öſterreichiſchen[ milie und den eingeborenen Dienern. England 
Kriegsverwaltung das übermächtige England im] hatt und verachtet er und war auch bei ſeinen 
Kampfe gegen die heldenmüthigen Buren unter⸗ 
ſtützt werde, und zwar durch Mittel, die das! begünſtigt, jo daß er eine irrige Vorſtellung von 


Entwickelung keine Rede f 
Entwurfs ſich vielmeh 


roßen Unternehmungen an 
> ls einen Zuſtand 3 


Kleinen in der Konkurr 
Großen eine unger 


Mitheranziehung 


er hat Farmen, von 
denen manche ein Paar tauſend Morgen haben. 
Er lebt auf patriarchaliſche Weiſe mit ſeiner Fa⸗ 


ertigte Begünſtigung ge⸗ 
— e Redner beſonders 
der Genoſſenſchaften 


daß vom Kriegsamt e Kämpfen gegen die Engländer ſtets vom Glücke 


folgen ſollen, wenn 


nicht darſtellen ſehen. Parbleu! Der Raoul Löwe der Pariſer Halbwelt, ein Wüſtling der] Der Graf von Saint⸗Herem war der Auffor⸗ 


war ein deutſcher Spießbürger gegen dieſe Va⸗ 


haſſe jede Art Moral ſo gründlich wie unſer 


nichts heilig galt. 
enen omte, und will Euch die Geſchichte mei⸗ 


„Ich 
Seine Worte wurden mit wieherndem Gelächter guter Vic 


aufgenommen, kein Einziger unter dieſer vorneh⸗ nes Bruders zum Beſten geben. Zuvor aber er⸗ 
hr 3 Geſellſchaft hatte fo viel Scham oder wahres kläre ich, daß die deutſche Galathee mein werden 
Ehrgefühl, den Buben zurechtzuweiſen. 
An Nebentiſche ſaß ein alter Herr mit 
we ar und mildem, gutmüthigem 


ſoll und gehe jede beliebige Wette mit Euch ein, 
ie bis morgen Früh geküßt zu haben.“ 


Es iſt eine dentſch „Beweiſe! Beweiſe!“ brüllte der Vicomte. 


uth lächelte und fa 


von meinem Bruder, 
jemals verheirathet. 


„Nun die Geſchichte von dem Bruder.“ 
„Ihr ſollt ſie haben, ſie iſt langweilig wie eine 
Bruder war vor ungefähr 


In einer der erſten Reſtaurationen 
ſaßen mehrere Elegant 
ber die neueſten 


n Herr!“ brauf 


„Sie werden beleidigen die Ehre meiner 


Pikante ee opel ae bag Saint: Herem auf, „es be 
von hüben und drüben, 


f w 
Geſchichten wurden mit einer fhrien die Herren durch 


Tagesgeſchichte der die Geſchichte hören, je 


Mittwoch, 28. Februar. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz R 


Vertretung in Deutſchland: 
Deutihlands: N. Wiofie, Yanlenftan sea Teen Suden 


0 tein & Daube, 
Juvalidendank. Berlin Perch. — — 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Zul Barck. & Ce. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und F 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & 


be⸗] der Tapferkeit ſeiner Gegner ber 8 
Schlachten ſprengt er auf feinem Pond bald Pe 


That an⸗ 


mel der Schlacht, um ſo ruhi er u 

wird er. Er iſt wirklich der Einzig. 4 — 
Heer unter den augenblicklichen Umſtänden leiten 
konnte. Beſiegt mag er werden, doch wird er 
wenn ihm ein Entrinnen unmögl 5 
lieber fechtend fallen, als fich ergeben. 


Im engliſchen Unterhauſe 
erklärte geſtern Unterſtaatsſekretär des Aeuße 
Brodrick, die Bekanntmachung, welche an 
Unterthanen verbietet, mit dem Feinde Handel 
zu treiben, hindere neutrale Schiffe nicht, ſolches 
zu thun. Die Frage, ob eine beſtimmte Hand⸗ 
lung als Handel mit dem Feinde auzuſehen ſei, 
müſſe in Gemäßheit der Umſtäude jedes enlt⸗ 
ſtehenden Falles entſchiedeu werden. Ferner er⸗ 
klärt Blodrick, daß ein Blaubuch über China in 
Vorbereitung iſt und ſobald als möglich heraus⸗ 
kommen wird. Der erſte Lord der Admiralität 
Goſchen begründet den Marine⸗Elat und ſchließt 
ſeine längeren Ausführungen folgendermaßen: 


renz verfloſſen zu ſein. Als die Haager Konſe⸗ 
reuz einberufen wurde, habe die Regierung dar⸗ 
auf hingewieſen, daß möglicherweiſe der Banu 
neuer Schlachtſchiffe in der Schwebe gelaſſen 
werden könnte, bis die Entſcheidung der Konven⸗ 
lion vorliege. Es ſei nichts hinſichtlich einer 
Verminderung der Rüſtungen geſchehen und in 
den auf die Konferenz folgenden ſechs Monaten 
ſeien rieſenhaftere und ſich auf viele Jahre er⸗ 
ſtreckende Programme begonnen oder ausgearbeitet 
worden, als je zuvor in die Berechnungen der 


getreten waren. Redner erörterte ſodann die 
neuen Flottenprogramme Fraukreichs und Deutſch⸗ 
lands und ſagte, dieſe Programme hätten neuer⸗ 
dings, viel Aufſehen gemacht, fie müßten aber, 
um ihren wahren Umfang zu verſtehen, genauer 
betrachtet werden. Deutſchland habe ein Pros 
gramm für 16 Jahre aufgeſtellt, das die er⸗ 
ſchreckende Ziſſer von 70 Millionen Pfund er⸗ 
reiche, während das Programm Fraukreichs ſich 


gehörten aber Programmen an, die ſich auf viele 
Jahre vertheilen. Mau müſſe die jährliche Aus⸗ 
gabe in Betracht ziehen. Wenn England nach 
ſeinem gegenwärtigen Ausgabeuſatze das deutſche 
Prinzip durchzuführen hätte, ſo wüde fich die 


70 Millionen belaufen. Er, Redner, ziehe es 
vor, auftatt ein Programm aufzuſtellen, zu beob⸗ 
achten, wie die Flotten⸗Vertheidigungsmittel der 
anderen Länder fortſchreiten. Die großen Pro⸗ 


au dem ſüdafrikaniſchen Feldzug find viel 


nachſtehend einige authentiſche Angaben mit⸗ 


den konnte, daß ſie bei den Buren Kriegsdienſte 
nehmen wollten. Von dieſen dreien iſt der erſte, 


Pretoria abgereiſt war, augewieſen worden, ſich 
zum Dieuſt wieder ein zufinden; Freiherr von 
hielt den Abſchied bewilligt, weil er zum four⸗ 
naliſtiſchen Beruf übergehen wollte; FL 
als Kriegsberichterſtatter deutjcher ütter 

Tiehſen, hat nach Ablehnung eines Abſchieds⸗ 


in England wohnenden Schwiegervaters ein⸗ 


ich erſcheint, f 


Es ſcheine erſt kurze Zeit ſeit der Haager Konfe⸗ 


Mächte, die Vertreter zu der Konferenz ſandten, 5 3 


auf 8 Jahre erſtrecke. Die erſchreckenden Ziffern 2 


Summe auf 124 Millionen anſtatt der deutſchen A 


Ueber die Betheiligung deutſcher ki A 
E un 


namentlich in der engliſchen Preſſe, übertriebene 
Vorſtellungen verbreitet; es mögen deshald 


getheilt ſein. Nach amtlichen Ermittlungen * 2 


von aktiven preußiſchen Offizieren nur drei de 
Abſchied nachgeſucht, von denen vermuthet wer⸗ 


der Major Freiherr von Reitzenſtein, der nach 


Reitzenſtein iſt im Begriff, nach Deulſchland E 
zurückzukehren. Der zweite, en er⸗- 
befindet ſich dieſer ehemalige preußiſche 1 Br; 
Südafrika. Der dritte der Herren, O leutnantı 5 2 


geſuches ſchriftlich erklärt, er wolle nicht nach 
Südafrika gehen, ſondern in das Seidäft fin Er 


treten. Sollten ſich ſonſt im Vurenheer noh 


\ { ) Sacre!“ ſchrie d i a” M 
ſchlimmſten Art, dem auf Erden und im Himmel derung feiner Freunde jetzt gefolgt und ſagte: ſich in eine Abit Fate ee „e * 


Der junge Mann, den der Greis vergebens 


zurückzuhalten ſuchte, war emporgeſprungen und 
an den Tiſch getreten, ſeine Erscheinung Her ei e 
augenblickliche Stille hervor, ſelbſt der wüſte 


comte ſchaute wie gebannt auf ihn hin. 


„Wer es wagt?“ fragte er mit einer Stimme, 5 
welche zwiſchen Drohung und Verzweiflung klang. 


„ein deutſcher Mann, welcher Ehre und Sitte 


liebt und die Prahlereien und Schmähungen gegen 
feine Nation verachtet, der es aber nicht duldet, 


wenn deutſche Frauen von Buben mit Koth be⸗ 


worfen werden, und dieſe züchtigt, wo er ſie 


findet.“ 
ruhig, „Schlagt den deutſchen Hund nieder,“ ſchrie 2 
Saint⸗Herem wüthend, „auf, Vicomte, den Degen 


heraus, wir maſſakriren das Bürſchchen.“ 


Es wäre ſicherlich zu blutigen Exceſſen gekom⸗ * 


men, wenn nicht einige Beſonnene den Wiithen⸗ 


den zurückgehalten und der Greis den jungen 
kühuen Deulſchen gewaltſam mit ſich fort hinaus 


ins Freie gezogen hätte. 
„Wehe, wenn dieſes Geſicht mir wieder in den 
Wurf kommt,“ murmelte der Graf zähneknirſchend, 
„ich habe es ſchon in der Oper geſehen, ah, et 
war's, der geſtern Abend der ſchönen Klara einen 
prachtvollen Kranz aus der erſten Loge zuwarf, 


Da richtig, richtig! Das fatale Geſicht, — fie ließ 


erzählt, als gehörten fie zur Mn 
ie Und Einer ſetzte hinzu: 

t hat die lächer 
oral gottlob über 


ee Sauptunterhaltung dieſer vornehmen Kava⸗ Frau ärgerte mein Bouquet li 


Hamme die ſich um einen neuen Stern 
heil kanketes oben Oper und das einſtüm 


ſich darüber ſo ſehr, daß ſie ſtarb.“ 
„Dafür war's eine Deutſche,“ meinte der Vi⸗ 


ſeinen Kranz.“ egen wie alle übrigen und nahm 
ranz. 


„Was murmeln Sie da, Saint⸗Hötem 2" fragt 


comte verächtlich, „dieſe Nation ſtirbt noch an der Vicomte, „laſſen Sie den deutſchen Eſel lau⸗ 


„ ihr fehlt ein Aderlaß, den wir ihr fen, wir tr 


elle Klara Stein iſt ein Wenne 


effen ihn wohl einmal, denken Sie an 


geben werden, das träge Blut muß unſere Wette.“ 


Ü an Kehle, eine Juno an Ge 
Stein, wie ihr deutſcher Name an⸗ 
ein junger Offizier dazwiſchen. 

das behaupten?“ lachte der 


„ dieſen Stein zu be⸗ 
aft beſitzt, beweiſt ihre 


Fluß gebracht und ihr einige Gliede 
„um ihr die großen Gedanken und 
i 1 also) 

Der junge Herr, 5 0 Men der mt fun 


nur der 0 
ee e de denden Samen d 


ſchritt hinaus. 
(Foctſebung folgt.) 


* 


Ich denke daran!“ antwortete der Graf fiuſter 8 


Nich eh AR, als . Di 
nen, ſo elt es um ehemalige 
Offtziere, deren Verabſchiedung ſchon vor den 
Kriegsereigniſſen in Südafrita und ohne jeden 
e eee mit dieſem Feldzuge erfolgt war. 
iſpielsweiſe hat der kürzlich von den Engländern 
gefangen genommene Oberſt von Braun bereits 
im Jahre 1896 den Abſchied erhalten, kann alſo 
nicht mehr als „German Officier“ bezeichnet 
werden. In einer Reihe von Fällen iſt dieſe 
Bezeichnung von engliſcher Seite auch auf Per⸗ 
ſonen angewendet worden, deren Namen niemals 
der deulſchen Armeeliſte geſtanden haben und 

1 die auch ſouſt den deutſchen Militär behörden 
= ganz unbekannt ſind. Hin und wieder wurden 
* els im Burenheere kämpfend auch ſolche Offiziere 
HE gran die in Wirklichkeit bei ihren inländiſchen 
j egimentern Dienſt thun und die Heimath nicht 
verlaſſen haben; in einem Fall galt ſogar ein zu 
unſerer Schutztruppe nach Südweſtafrika kom⸗ 
mandirter Offizier als Kombattaut für Trans⸗ 
Bi vaal. Die „Berl. N. N.“ ſtellen zuſammen⸗ 
8 faflend feſt, daß die engliſchen Behauptungen 
18 über „German Officiers for Transvaal“, wo es 


3 ch um irgendwie noch im Armeeverbande ſtehende 
8 erſönlichkeiten handeln follte, bei gründlicher 
5 uterſuchung als unzutreffend erwieſen worden 

ſind. Daß über ehemalige Offiziere, die zum 


bentfchen Heere keinerlei Beziehung mehr haben, 
die inländiſchen Behörden eine Kommandogewalt 
oder ein Behinderungsrecht nicht ausüben können, 
iſt ſelbſtverſtändlich. 


Aus dem Reiche. 

N Der Kaiſer verlieh dem Generoldirektor 
1; der „Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗ 
* geſellſchaft“ Albert Ballin den Kronen-Orden 
. 2. Klaſſe. Das Befinden der Kaiſerin 
8 riedrich, das in letzter Zeit zu wünſchen übrig 
eß, hat ſich jetzt merklich gebeſſert. Von Leriei, 

ihrem gegenwärtigen Aufenthalt, gedenkt die 
Kaiſerin Friedrich Aufang April nach Cron⸗ 
berg i. T. zu überſiedeln. — Der Kronprinz 
wird erſt am 6. oder 7. März in Potsdam ein⸗ 
treffen und vorläufig die nach der Homannſtraße 
zu liegenden Friedrich Karl⸗Zimmer im Stadt⸗ 
ſchloſſe bewohnen. Es hat ſich nämlich heraus⸗ 
ſtellt, daß die Räumlichkeiten des für den 

ufenthalt des Kronprinzen beſtimmten Kabinels⸗ 

2 hauſes für die Aufnahme des Hofftaates und 
Br der Dienerſchaft nicht ausreichen, ſo daß das 
= Nebengrundſtück, Schwerlfegerſtraße 8, für 65 000 
1 Mark erworben werden mußte, das ſich auch 
* eiuer gewiſſen hiſtoriſchen Bedeutung erfreut. 
2 Eine Votivtafel an der Vorderfront des Hauſes 
befagt, daß dort „Friedrich Wilhelm III., genannt 

der Gerechte“ das Licht der Welt erblickt hat. 

N An dem Hauſe werden äußerlich keinerlei baue 
liche Veränderungen vorgenommen, 


die Wände nach dem Kabinetshauſe durchbrochen fo ſtarke Kriegsmarine, wie fie ſeine Handels- 
* 5. eine Verbindung zwiſchen beiden flotte und die Entwickelung ſeines Seehandels 
. Gebäuden herzuſtellen. — Die Taufe des Sohnes erfordert. 
3 des Prinzen ee auf dem Schloß 46 000 Seelente, an den Kiften mehr als 20 000 
ei 


werden, um 


in Kiel im ein 


„ März ſtattfinden. An demſelben Tage wird von von denen mehr als 130 über 2000 Tons groß Dievenow 


der G 
kold“ 


mit großem Intereſſe die Ausſtellung und ſprach 
lich anerkennend über dieſelbe aus. Der 
Kardinal⸗Fürſtbiſchof Dr. Kopp wendet ſich 
in ſeinem diesjährigen Faſtenhirtenbriefe ein⸗ 
dringlichſt gegen die Trunkſfucht. 


5 Deut ſehland. 
2 Berlin, 27. Februar. Die Iſteinnahme 


. an Zöllen und Verbrauchsſteuern für die erſten 
83 10 Monate des laufenden Etatsjahres hat die 


Stettin, 10 4 Februar 1900. 
E Bekanntmachung. 


von Anſchlägerarbeiten zum Neubau der 27./28. Ge⸗ 
Bi, meinde⸗Doppelſchule an der Peſtalozziſtraße hierſelbſt 
* ſoll in 2 Looſen im Wege der öffentlichen Ausſchrei⸗ 
bung vergeben werden. j 
— hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 8. März 1900, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
yolgen wird. : 
erdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 2,00 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


a 


Stettin, den 20. Februar 1900, 


2 Bekanntmachung. 


Die Lieferung von: 
) 11000 am Pflaſterſteinen II. Klaſſe für 
Reihenpflaſter, 
b) 2 am Doppelmoſaikſteinen für Bürger: 
eige 


ge, 
e) 55,0 om. Bordſteinen 
zum Ausbau des Weſtkais im Freibezirt 
ares Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 
FR Angebote hierauf ſind verſchloſſen mit der Aufſchrift: 
ESubmiſſion auf Straßenbaumaterialien für Neubau 
Be. ai Freibezirk“ bis zu dem auf 
Montag, den 12. März 1900, Vorm. 12 Uhr, 
im Stadtbaubureau, Rathhaus, Zimmer Nr. 41 feſt⸗ 
2 15 Termin abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
der Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter erfolgen wird. a 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
aber gegen poſtfreie Einſendung von 75 „ (wenn in 
Briefmarten nur 8 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


* 
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— biefigen Berkhof⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 1 
re 1 und anderweitig zu vergeben. 
Hüͤlfsbedürftige Ehepaare, von denen der Ehemann 
entweder das Bürgerrecht nach der Städte⸗Ordnung 
von 1808 beſitzt oder 10 Jahre lang die hieſigen 
Gemeindeſteuern gezahlt hat, haben ihre etwaigen 


Der Magiſtrat, 
Berkhof⸗Stifts⸗ Deputation. 


nach Kiel fahrt über den Atlantiſchen 


auch immer mehr aus. 
ſehende Politik macht nicht viel Aufhebens von 


Die Lieferung von Beſchlägen und die 8 f 


ar De ns e ee e Töchterheim Wernigerode a, II. 
„Haushaltungs⸗ u. wiſſenſch. 
JGart. in beit. Lage. Vorz. Ref, 


Summe von 652 Millionen oder 3,9 Millionen 
Mark mehr als im gleichen Zeitraume des Vor⸗ 
jahres ergeben. Die Zölle hatten ein Weniger 
von 11,5 Millionen Mark, die Tabakſteuer von 
0,4 Millionen und die Brauntmweinmaterialſteuer 
von 3,3 Millionen zu verzeichnen, dagegen die 
Zuckerſteuer ein Mehr von 8,9 Millionen, die 
Salzſteuer von 1,4 Millionen, die Branntwein⸗ 
verbrauchsabgabe von 0,4 Millionen und die 
Brauſteuer von 0,7 Millionen Mark. Von den 
übrigen Einnahmezweigen brachten die Reichs⸗ 
ſtempelabgaben ein Mehr von 1,8 Millionen, 
darunter die Börſenſteuer 1,1. Millionen, die 
Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung von 21,3 Mil⸗ 
llonen und die Eiſenbahnverwaltung von 5,4 
Millionen Mark ein. 

— Gegenwärtig weilt die Prinzeſſin Viktoria 
von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücks burg als 
Gaſt in der kaiſerlichen Familie. Es iſt dies 
die älteſte vierzehnjährige Tochter des mit einer 
Schweſter der Kaiſerin vermählten Herzogs 
Friedrich Ferdinand, eines Neffen des Königs 
von Dänemark. Die Kaiſerin iſt den Töchtern 
ihrer Liehlingsſchweſter ſehr zugethan und fieht 
oft die Eine oder die Andere als Gaſt bel ſich. 
Die fünf Prinzeſſinnen ſtehen im Alter von 14, 
13, 11, 10 und 5 Jahren, der einzige Sohn des 
Herzog vollendet im Auguſt ſein 9. Lebens jahr. 
Das herzogliche Paar wohnt auf Schloß Grün⸗ 
holz bei Eckernförde. Eine Schweſter des Her⸗ 
zogs iſt zur Zeit Aebtiſſin des adeligen Kon⸗ 
veuts zu Itzehoe, eine andere die zweite Gemahlin 
und Wittwe des Fürſten Georg zu Waldeck und 
Pyrmont. 

— Der Zentralvorſtand der nationalliberalen 
Partei, welcher am Sonntag ſeine ordentliche 
Jahſesſitzung im Reichstage abhielt, hat zur 
Flottenvorlage folgenden Beſchluß einſtimmig ge⸗ 
faßt: „Der Zentralvorſtand der nationalliberalen. 
Partei betrachtet es als ſelbſtverſtändli o, daß 
alle Parteifreunde mit voller Kraft für das dem 
Reichstage von dem Bundesrathe vorgelegte 
Flottengeſetz eintreten.“ Die weiteren Erörte⸗ 
rungen galten hauptſächlich auch dem im preußi⸗ 
ſchen Landtage vorgelegten Geſetz über das Kom⸗ 
munalwahlrecht und dem taktiſchen Vorgehen der 
preußiſchen Staatsregierung betreffs der Kanal: 
vorlage, welches nichts weniger als beifällig be⸗ 
urtheilt wurde. Die Verhandlungen des Zeutral⸗ 
vorſtandes ließen deutlich hervortreten, daß die 
Thätigkeit im Dienſte der Partei in Nord und 
Sſid eine ſehr lebhafte geworden ift, und daß 
für den Fall einer Reichstagsauflöſung wegen 
der Flotte die Ausſichten auf Herſtellung einer 
flottenfreundlichen Mehrheit allgemein als gün⸗ 
ſtige ee werden können. b 

— Ein 


welche die Ueber⸗ 
Ozean mit 21 See⸗ 
meilen Geſchwindigkeit machen. Der Werth 
feines Seehandels beträgt 5 ½¼ Milliarden Mark. 
Um ſo viel Reichthum und ſo viele Menſchen zu 
ſchützen, iſt eine ſtarke Kriegsflotte nöthig. Von 
den anderen Nationen ſucht ſich Deutſchland 
möglichſt unabhängig zu machen und arbeitet un⸗ 
ausgeſetzt daran, ſeine Marine zu vergrößern. 
Trotz aller Schwierigkeiten wächſt dieſelbe ſich 
Eine kluge und voraus⸗ 


Hülfskreuze 


dieſer Arbeit in der Marine, man weiß nur 
wenig von ihrer Organtjation, von den Mas 
növern und der Rolle, die ihr im Kriege zufällt. 
Dennoch, eines Tages wird ſie vielleicht das Er⸗ 
ſtaunen und den Schrecken Europas erregen!“ 


Ausland. 


In Wien nahm geſtern im Abgeordneten⸗ 
haus zunächſt Präſident Fuchs das Wort. Er 
kommt auf die Vorfälle der letzten Sitzung zu⸗ 
rück und richtet an alle Parteien des Hauſes die 
dringende Aufforderung, derartige bedauernswerthe 
Auftritte in Zukunft zu vermeiden. Sollten ſich 
ſolche Vorfälle wiederholen, fügte der Präſident 
hinzu, ſo würde er um den Parlamentarismus 
in Oeſterreich ernſtlich beſorgt ſein. Nach Ber: 
leſung der eingelaufenen Anträge beantragt der 


Verpachtung. 


Am Donnerſtag, den 1. März, Nachmittags 3 Uhr, 
indet in den 


Prov.⸗Blindenanſtalten zu Stettin⸗Neutorney, 


Taurnerſtr. 13, 

die Verpachtung der Speiſeabgänge und Kartoffelſchalen 
genannter Anſtalten für die Zeit vom 1. April 1900 
bis 31, März 1901 und der Verkauf des im Jahre 
1899-1900 angeſammelten Strohes an den Meiſt⸗ 
bietenden ſtatt, wozu Pachtliebhaber bezw. Kaufluſtige 
eingeladen werden. 

Die Bedingungen werden im . bekannt gemacht. 


Der Vorſteher 
der Prov.-Blindenanſtalten. 
R. Gamradt, 


Stettin, den 26. 2. 1900. 
Bekanntmachung. 

Behufs Einbaues von Sydranten findet am Freitag, 
den 2. März, Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa 
8 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung auf der 
Pes Silberwieſe ſtatt. 

er Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


Kirchliches. 


Koufirmanden⸗Saal 
1 Tr., Bibelſtunde: Herr 
Prediger ein: 


A} vangeliſches Vereinshaus. 
Mittwoch Abends 8 Uhr: Herr Konſiſtorialrath 
Nouruey: „Stracks gen Jerusalem.“ 
Mittwoch Ab . ſiöradetrathemd: be 
i en r Paſſionsbetrachtung: Herr 
Stadtmiſſioner Blank. 
N Bethanien: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Her 
Paſtor Brandt. f 
; Lukas-Kirche: N 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
aſtor Homann. ˖ 
Nemitz (Schulhaus) Mittwoch Abend 7 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Prediger Beckmann. 
Friedens Kirche (Grabow): ö 
Mittwoch Abend 7½ Uhr 
Herr Paſtor Maus. 


Mal- u. Schnitz-Unterricht. 


Dora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 


- 


Jortbild⸗Gurſe. 
A. Fried, R. Rothmann, 


rr 


Sozialdemokrat Zeller die ſofortige Berathungf folgende Lages⸗OUrdnung 
der Dringlichkeitsautrage über den Ansſtand in 
den Kohlenbergwerken. Der Antrag wird mit 
124 gegen 73 Stimmen abgelehnt, worauf das 
Haus zur Tagesordnung und zwar zur Fort⸗ 
ſetzung der Debatte über das Beftntentoniingen 
übergeht. Horica wendet ſich gegen die letzten 
Ausführungen des Landesvertheidigungsminiſters, 
beklagt, daß der Kaiſer über die Stimmung des 
czechiſchen Volkes falſch unterrichtet ſei und er⸗ 
klärt, feine Partei werde gegen vie Rekrutenvor⸗ und Mineralſtoff⸗Haushalt in leichterem Boden. 
lage ſtimmen nicht aus Feindſeligkeit gegen die] Berichterſtatter: Geheimrath Prof. Dr. Maercker⸗ 
Armee, ſondern weil gegen gewiſſe Vorfälle und Halle a. S. 5. Das neue Invaliditäts⸗Verſiche⸗ 
Intentionen proteſtirt werden müſſe. Hierauf 
wird die Debatte geſchloſſen. Als Generalreduer 
ſprechen Biankimi (gegen) und Guiewosz (für). 
Die Vorlage wird ſodann dem Wehrausſchuß 
überwieſen und das Haus ſetzt die Beſprechung 
der Dringlichkeitsanträge über den Ausſtaud der 
Bergarbeiter fort. Miniſterpräſident v. Körber 
erklärt, die in der letzten Sitzung des Hauſes 
vom Acker bauminiſter abgegebene Erklärung habe 
zu einer mißverſtändlichen Auffaſſung geführt, 
die der Regierung den Wunſch nahelegte, volle 
Klarheit über ihre Abſichten zu ſchaffen. Die 
Regierung habe ihren Standpunkt in dieſer wich⸗ noch unbeſtimmt. Zu dieſer General⸗Ver⸗ 
tigen Frage, der mit vollem Recht die geſamte ſammlung find alle den angegliederten Vereinen, 
Aufmerkſamkett des Hauſes auf ſich lenkt, in un. Genoſſenſchaften 2c, angehörigen Landwirthe der 
aweibentiger Weiſe durch den Vorfigenden des Provinz hiermit freundlichſt eingeladen; auch die 
Einigungsamtes in Teſchen zum Ausdruck ge⸗ [den Vereinen, Genoſſenſchaften ꝛc. nicht ange⸗ 
bracht. Von dieſem Standpunkte werde die Re⸗ hörigen Landwirthe der Provinz haben Zutritt 
gierung in keiner Weiſe abweichen und ſie ſei zu der Verſammlung. Desgleichen ſind auch die 
feſt eutſchloſſen, ihre gegebene Zuſage voll einzu⸗ Herren Thierärzte der Provinz, mit beſonderem 
Ar: — a = Diskuſſion 3 pen Hinweis auf die Nr. 2 der Tagesordnung, zum 
rage anbelange, ſo könne er nur bemer en, a * der 
die Regierung mit voller Bereitwilligkeit an den a L ieee 
Arbeiten des betreffenden Ausſchuſſes ſich be⸗ RE 
theiligen und dieſe Arbeiten nachdrücklich zu Fürs 
dern bemüht ſein werde. (Lebhafter Beifall.) 
— In Folge innerpolitiſcher Zuſtände kehrt der 
oem Franz Joſef ſchon am 1. März nach Wien 
zurück. 

In Neapel wurde geſtern Crispi mit gutem 


verhandelt werden: 
1. Geſchäftliche und allgemeine Mittheilungen. 
2. Die Bekämpfung der Maul⸗ und Klauenſenche. 
a) Ueber Schutzimpfungen gegen Maul⸗ und 
Klauenſenche. b) Die Maßnahmen gegen die 
Verbreitung der Manl⸗ und Klauenſeuche. Be⸗ 
richterſtatter: Geheimrath Prof. Dr. Loeffler⸗ 
Greifswald. 3. Fortichritte in der genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Viehverwerthung. Berichterſtatter: 
Oberamtmann Ring⸗Düppel. 4. Der Stickſtoff⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 27. Februar. Patente mb e. 
theilt für Branerei⸗Dtrektor L. Böhm und W 
Scheidt in Stettin auf eine Vorrichtung zur 
Verhinderung einer Verſtopfung des Pechſpritz⸗ 
rohres beim Pichen und Entpichen von Fäſſern 
mittelſt Druckluft, für F. Müller in Grabow und 
A. Burzlaff in Stettin auf eine Schmierpreſſe, 
für R. Broſosky in Jaſenitz auf eine Torfftech⸗ 
maſchine, für F. Schroeder in Stolp auf ein 
Verfahren zur Herſtellung künſtlicher Schmuck⸗ 
ſteine und für Fabrikbeſitzer H. Prieſter in 
Lauenburg auf eine Thürbremfe mit Flügel⸗ 
kolben. Gebrauchs muſter ſind ein⸗ 
getragen für F. Hauswald in Köslin für eine 
Porzellauſtiftzahnkrone mit dreiſeitigen goldenen 
Schutzvlaften, zum Schutz gegen Bruch beim 
Kauen, ſpeerförmigem Wurzelſtift und Wurzel⸗ 
ſchutplatte aus Platina oder Gold, für A. Wöd⸗ 
lich in Bahn für 
Stiel und durch den zur Aufnahme des Hammer⸗ 
kopfes dienenden Zapfen hindurchgehender Metall⸗ 
ſtange und für J. Böttcher in Stolp für eine 
Fenſterfeſtſtellvorrichtung, aus einer am Fenſter⸗ 
flügel drehbaren Feſtſtellſcheibe und einem wellen⸗ 
förmigen, gebogenen, auf dem Fenſterbrett be⸗ 
feſtigten Metallſtreifen. 

— Das Stadttheater bringt morgen 
Mittwoch bei kleinen Preiſen eine Wiederholung 
von „Renaiſſance“, im Bellevue⸗Theater 
gelangt bei kleinen Preiſen „Die Geisha“ zur 
Aufführung, am Donnerſtag folgt das Beneſiz 
für Herrn Picha, bei welchem eine Novität, die 
Poſſe „Die Venus von der Markthalle“, zur 
Aufführung gelangt und Freitag geht neu ein⸗ 
ſtudirt „Der Feldprediger“ in Scene. 

Im Zentralhallen⸗Theater 
wird morgen Mittwoch das gegenwärtige Pro⸗ 
gramm zum letzten Male vorgeführt, am 
Donnerſtag treten durchweg neue Künſtler auf, 
welche ſich zu einem überaus vielſeitigen Pro⸗ 
gramm vereinen werden, neben verſchiedenen 
akrobatiſchen Künſtlern dürfte eine große Ballet⸗ 
geſellſchaft beſondere Anziehungskraft ausüben, 
weiter ſind Rollſchuhläufer, Duettiſten, Reck⸗ 
turner, ein Mimiker u. a. m. gewonnen. 

— Berichtigung. In dem geſtrigen 


— 


0 in der Kornhausfrage. Bericht⸗ 
: Rittergutsbeſitzer von Hertzberg⸗Lottin. 
8. Staatliche Entſchädigung für an Milzbrand 
eingegangene Thiere. (Antrag des land wirth⸗ 
ſchaftlichen Bauern⸗Vereins Nangard.) Berichts 
eritatter : Lübke⸗Langkafel. 9. Die Haftyflicht⸗ 
verſicherung des Landwirths. Berichterſtatter 


Pariſer Weltausſtellung! Die Zeit rückt 
immer näher und näher, wo Hunderktauſende 
uach der Lichtſtadt au der Seine pilgern werden. 
Da heißt es beſonders für die Frauenwelt, zur 
rechlen Zeit au fait zu fein und ſich mit ch iken 
und eleganten Tolletten zu verſehen. Wie aber 
ſich recht chik und doch billig Heiden? Das iſt 
ein Geheimniß, das uns die . Moden⸗ 
welt“ mit r e 1 100 John 
Heniy Schwerin, Berlin, Man betrachte ü irchen⸗ 
uur einmal die wundervollen Kompoſitionen von — = — rg * — 
Frühjahrstolleten und ⸗Hüten, die dieſes ton⸗ Frl. Hartmann aug das Beckerſche Lied 
angebende Modenblatt ſeinen Leſern in „Mache mich Selig“ ich gut, 
der neueſten Nummer bietet! Und da⸗ — Eine Geſchäftsordnung der 
neben die aumuthigſten Kinderkoſtüme, Stadtverordneten Verſammlung, 
fo daß jede Hausfrau etwas für ihren] nach der ſich jeder Stadtverordnete beim Fern⸗ 
Geſchmack findet. Hierzu kommt noch das bleiben von der Sitzung, schriftlich unter Angabe 
illuſtrirte Unterhaltungs blatt, die Handarbeiten⸗ der Gründe, vorher bei Vermeidung einer 
Beilage mit ihren erguifiten Häkel⸗ und Stick⸗ ſtrafe zu entſchuldigen hat, iſt nach dem Urtheil 
vorlagen, ferner die farbenprächtigen Modekupfer, des zweiten Senats des königlichen Ober⸗ 
der jeder Nummer beiliegende muſtergültige verwaltungsgerichts vom 9. Mai 1899 rechts⸗ 
Schuittbogen. — Kurz, wir haben es hier mit verbindlich. 
einem Modenblatt zu thun, das gar nicht — Einen „kritiſchen Tag“ allererſter 
empfohlen zu werden braucht, da es ſchon für Ordnung hat Falb für den 1. März angeſagt, 
ich ſelbſt ſpricht. „Große Modenwelt“ mit es ſoll das der ſtärkſte kritiſche Termin des 


Erfolge am Staar operirt. 


Provinzielle Umſchan. 


In Greifswald beging der Schuhmacher⸗ 
meiſter Stender ſein 50 jähriges Meiſter jubiläum. 
— Das Mitglied bes Herrenhauſes von Knebel⸗ 
Döberitz auf Zülshagen bei Dramburg ift im 
Alter von 55 Jahren geſtorben. Er gehörte dem 
Herrenhauſe ſeit drei Jahren als Vertreter des 
alten und befeſtigten Grundbeſitzes im Land⸗ 
ſchafte bezirke Neumark (Dramburg Schivelbein) 
an. — In Pyritz wurden beim Abbruch des 
fr. Schumanuſchen Hauſes 50 Münzen, in Rollen 
verpackt, gefunden. Die großen Stücke tragen die 
Jahreszahl 1646 und das Bilduiß Herzog Bogis⸗ 
lavs und ſind vom reinſten Silber. Sämtli 
Stücke find gut erhalten und die Prägung ſſt 
deutlich erkennbar“ Leider iſt 


einen Hammer mit durch den 


abend ein Ballon 


Gr. 885 


eubork im Kreiſe Kolberg | So 
Wende e A 8.5, 
theilung II Nachmittags 5,10 Uhr ohne jeden 
Unfall, derſelbe war Vormittags 11 Uhr in 
Berlin aufgeſtiegen, die Inſaſſen waren: Haupt⸗ 
mann von Siegsfeld, Hauptmaun Davids und 
Leutnant Briegsleb. In Bütow tritt die 
Influenza beſonders ſtark auf, die ſämtlichen 
Klaſſen der Stadiſchule find bereits ſeit einigen 
Tagen geſchloſſen, jetzt iſt auch der Schluß der 
Bräparanden-Anftalt und des königl. Schullehrer⸗ 
Seminars verfügt. — In der letzten Woche iſt in 


der Kirche zu Woltin bei Greifenhagen ein 


Einbruch verübt, der Dieb mußte aber ohne 
Beute wieder abziehen, da die Werthgegenſtände 


nicht in der Kirche aufbewahrt wurden. 


Landwirthſehaftliches. 

— In der 1. Genueral⸗-Verſammlung ſämt⸗ 
licher der Landwirthſchaftskammer angegliederten 
laudwirthſchaftlichen Vereine der Provinz Pom⸗ 
mern zu Stettin (im Konzerthauſe, Eingang 
Auguſtaſtraße 48) am Mittwoch, den 28. März 


1900, Vormittags 11 Uhr beginnend, wird über] Tode verurtheilt. 


bunter Fächervignette iſt für nur 1 Mark viertel⸗ 
jährlich zu beziehen von allen Buchhandlungen 
und Poſtanſtalten. Gratis⸗Probenummern bei 
allen Buchhandlungen und dem Verlag John 
Heury Schwerin, Berlin W., Steglitzerſtraße 11. 


Geriehts⸗Zeitung. 
Das Schwurgericht 


und den Hausknecht n iva wegen 
ſätzlicher Gefährdung eines Eiſenbahn⸗Trans⸗ 


ports zu je dreijähriger Zuchthausſtrafe. Die⸗ 
ſelben hatten aus Rache darüber, daß ſie wegen 
Skandalireus auf dem Bahnhof Oliva von der 
Bahnfahrt ausgeſchloſſen wurden, mehrere große 
Steine auf das Gleis der ſehr frequentirten 
Bahnſtrecke Dauzig⸗Zoppot gewälzt, um eine 
Zugentgleiſung zu be virken. Die That wurde 
rechtzeitig eutdeckt und dadurch großes Unglück 
verhütet. 

Nanubanſen, 25. Februar. Im Duell iſt 
vor einiger Zeit in Mülhauſen ein Leutnant 
Schlabitz erſchoſſen worden. Nunmehr iſt Leut⸗ 
want Ernſt, der erſte Duellgegner von Schlabig, 
der dieſem eine unbedeutende Verletzung. bei⸗ 
brachte, zu vier Monaten, Leutnant Kißlich, 
deſſen Kugel Schlabitz ſofort todt niederſtreckte, 
zu zwei Jahren Feſtungshaft verurtheilt worden. 

Dresden, 26. Februar. Der Arbeiter Paul 
Theodor Ludwig, der im vorigen Jahre in 
Dresden⸗Strieſen feine junge Ehefrau und ſein 
Kind ermordete und dann in der Wohnung 
Feuer aulegte, wurde vom Schwurgericht zum 


Landwirthſchaftsſchule zu Eldena 
bei Greifswald. 


Sechsklaſſige Realſchule mit einer Fremdsprache, verſtärktem naturwiſſenſchaftlichem und landwirth⸗ 


ſchaftlichem Unterricht, Berechtigung zum einjährigen 
Aufnahmeprüfung am 18. April. Aufzunehmende 800 


: 
(Juristische Person.) 


Der Stuttgarter Verein gewährt zu 
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Allgemeiner. Deutscher 


STUTTGART. 


Dienſt. Begiun des neuen Schuljahres am 19. April, 


üler find vor der Prüfung anzumelden. 


V. Rohde, Direktor. 


Versicherungs-Verein 


(Staatsoberaufsicht.) 


0 —— ³Wà—4— 
Gesammireserven über 15 Millionen Mark, 


den billigsten Prämien und günstigsten 


Bedingungen die für alle Lebens- und Berufsverhältnisse hochwichtige 


Haftpflicht-Versicherung. 


: 

Bei dem Stuttgarter Verein sind zur Zeit mehr als 220 000 Haftpflicht- Versicherungen 
in Kraft. Aller Gewinn kommt den Versicherten zu gut. 

Die Dividende beträgt seit Jahren 20 Prozent. ! 3 

In gleicher Weise empfiehlt der Stuttgarter Verein seine € 

@ 


Unfall-, Kranken-, Invaliditäts-, Lebens-, Militärdienst- 


und 
Brautaussteuer- Versicherung. 


Prospekte und Versicherungsbedingungen kosten- und portofrei durch: 
Subdirektion Stettin: Paul Mewes, Augustastr. 52. (*) 
Wegen Uebernahme einer Vertretung wende man sich an die vorstehende Subdirektion, 


See 


se 250608020909. 000003060008000003065060008 


— three ige 


otel Wilhelmsho 


44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


Vornehme, ruhige Lage, komfortable Zimmer. 


Im neuen Bädeker mit einem * und 
Franz Vellborth, Hotelier. 


Kaufgesuch. WE 


Brennereizut mit 100000 Wark An- 


zuhlu 
haus, f 


Danzig, erbeten. 


equeme Verbindungen Bedingung 
Oferien unter N. 1776 an wren nee 


von sicherem Käufer gesucht. Gutes Wohn- 


Mrosch,|; 


ganzen Jahres und der letzten Jahre überhaupt 
ſein. Beſondere Furcht darf man deshalb nicht 
zu haben, denn bei Falb kann man mehr als 
bei allen anderen Propheten ſagen: „Irren iſt 
menſchlich!“ 

— Die Schlierſeer! haben ſich geſtern 
im Bellevne⸗Theater mit ihrem Hauptſchlager 
„Jägerblut“ von hier verabſchiedet und es war 
ein recht herzlicher Abſchied, denn ein in allen 
Theilen ausverkauftes Haus jubelte den Gäſten 


aus 2 - K 
Terofal er te für ſeinen „Bader Zaäligert“ 
ſtürmiſchen Beifall, auch an einem Rieſen⸗ 


Lorbeerkranz fehlte es nicht zum Abſchied. Das 
diesjährige Gaſtſpiel hat wieder bewieſen, daß 
die Schlierjeer hier ſtets willkommene Gäſte ſind 
und ſie dürfen mit ihrem Erfolg zufrieden ſe 

ob der finanzielle Erfolg für die Direktion 14 


gleicher Stufe ſteht, möchten wir bezweifeln, wir 


nehmen faſt an, daß dieſelbe auch bei dieſem 
Gaſtſpiel ein neues Opfer für die Kunſt ge⸗ 
bracht hat. 

— Der kürzlich hier verſtorbene Fabrik⸗ 
beſizer Alfred Zander hat eine größere 
Anzahl von Legaten in ſeinem Teftament aus⸗ 
geſetzt, darunter 20 000 Mark an die Stadt für 
die Armen des Bezirks, in welchem die Zan⸗ 
der'ſche Fabrik liegt (Apfelallee, Pommerens⸗ 
dorferſtraße, Schwarzer Damm, Verbindungs⸗ 
ſtraße ꝛc.) dem Verein junger Kaufleute find 
5000 Mark als Zinsfonds zum Bau eines 
eigenen Vereins hauſes ausgeſetzt. Die Arbeiter 
und Arbeiterinnen, welche 7 Jahre in der Fabrik 
beſchäftigt waren, erhalten je 100 Mark, die 
Beamten höhere Beträge. N 


Der Sehe alademiſche Forſtgarten giebt zu 
billigen! reiſen, ſicher verpackt, ab: 
ein⸗ und mehrjährig. Pflanzen einheimiſcher 
und fremdländiſcher Valzarten, namentlich ein⸗ 
jährige Kiefern und mehrjährige Fichten, 
Erlen ꝛc., verſchult und unverſchult. 
Preisverzeichniß durch das Bureau der Forſtakademie 
Eberswalde, Februar 1900. 
Der Direktor der Forſtakademie. 


Dr. Danckelmann. 


Stotterer 


geheilt. Proſpekte umſonſt. 
er, Breslau, Nachodſtraße 1. 
——— —-— 


Pommerſcher 
Binnenſchifffahrts⸗ 
erein zu Stettin. 


Die diesjährige ordentliche Hauptverſammlung findet 
am Donnerſtag, den 8. März a. er., Abends 
7 Uhr, im N ie: 1 47 ſtatt. 

ages⸗ Ordnung: 
1. Rechnungslegung für das Jahr 1899 und Er⸗ 
theilung der Entlastung des Vorſtandes. 
2. Wahl von 2 Rehmmgsprüfern für das Jahr 
1900 


8. Bericht über den vorfährigen Verbandstag des 
Laue eee Binnenſchiff⸗ 
ahrts⸗ es. N 

4. — Mittelland⸗Kanal und der Großſchifffahrts⸗ 
weg Stettin⸗Berlin. 

Der Vorſtand. 
Waechter. 


3 w. ſicher 
zahlen * 5 


Ansichtskarten 122 


Künstlerisch ausgeführt, 100 Stück 2 M., 


Biilige Lektüre!!! 
J 1898 und früher, 


ahrgang 

von Leipziger Illustr. Zeit. & 3 M., Land 
u. Meer, Gartenlaube, Buch für Alle, Gute Stunde, 
Universum, Illustr. Welt, Fliegende Blätter, Chronik 
der Zeit, Lustige Blätter & 2 Mk., Daheim, Roman- 
bibliothek, Hausfreund, Hausfrau, Frohe Stunden, 
‚Abendglocken, Berl. Illustr. Zeitung, Das neue 
Blatt, Heitere Welt, per Jahrgang komplett 


I nt 


d et eee 
( Germania, Berlin, Besselstr. 11 A. 
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* Ä n beim] lehne Probe ihres Könnens brachte Frl. Doffowinad amtlicher Feſtſtelluug 130, davon ſind 

22 ologiſcher arten. Der Früih⸗ 18. piuein e we 1750 aan 05 Wofiion, die einzunehmen nicht ingefäi): 1 ſchwer verlegt. Die Behörden ehen Mahnab en 
94. Dt und aumälig beginn, dag Publikum geſucht und in wei el bdeten Gebiete wurden vom lich if, das Vertrauen anf ihre Leiftungstähigkeit zur Unterftügung und Unterbringung der obdach⸗ 
dinaus zunch den erfriſchenden Er holungsgärten] völkert. In ki = b mehr noch von Friedrich wurde ledoch durchaus gen ache denn dieſe los gewordenen 80 Familien. 200 Arbeiter find 
Monaten ener n Laugen ZBiniers[Broßen 1 ue Anſtedlerkolonien verpflanzt, zu „Carmen“ war eine intereſſante anr, kün sin Folge des Brandes ohne Arbeit, der Material- 
Seien nm ich einmal wieder längere Zeit im Wilhelm ne im lecifch durchdacht und eigenartig in der ie f 


Wie, aus Gaberiven berichtet ww N 
Eingeborenen Häuptling Lichwe ae 
gegen die Buren in der Nähe von Setonani 
ausgeübt und den Buren eine Anzahl Wagen 
chaden iſt ſehr bedeutend. In St. Ouen geht] und Zuchtthiere abgenommen. Auf beiden Seit 
das Gerücht, daß Brandſtiftung vorliege. ſind Verluſte zu ver zei hen. eg 


Rom, 23. Februar. In dem volksthüm⸗ > 
lichen Theater dell Acquario fand geſtern ein London, 27. Februar. Gen ral Noberts 


Maskenball ſtatt, an dem auch die achtzehnfährige telegraphirt: 27. d. M. Morgens 4 uhr | 
9 


riefen; onders in ſüddeutſchen Staaten I geua N 0 
r / geibie|jafung. 6° wat ein eibeuickfiliäes. Weib 
bes Sommers und da iſt es nur natürlich, daß gewaltſame Bekehrung der Proteſtanten und Ausbau: bed. Grnpflubena, ens = Carmen”; -beien 
— 55 dagen fi auch wieder auf den uns erſt deten maſſenhaſle Austreibung 1 tragiſches Schickſal als etwas Unabwendbares 
— berflofjenen Jahre erſtandenen Zoologiſchen [lieferte. So hatte ſchon 1684 Maximilian von erſchelnt, ſodaß die eigene Schuld dagegen ver⸗ 
langen dichten, von dem wir noch vor nich! Gandoiph, Erzbischof ven Salzburg, über 1000 ſchwindet und dem Gefühl iunigen Mitleid 
intern det berichteten, daß beabſichtigt ſei, das Menſchen aus dem Tefferegger Thal vertrieben, Raum gegeben wird. Auch gelanglich bot Fr! 
Da nehmen in : in Akti ef lat umzu- noch dazu mit der brutalen Hirte daß ihre 909 Doſſow 1 — endes, zwar befigt ihre Stimme 
wandeln. Ueberall 1752 biitam 1 die Kinder zurückbehalten wurden. Trotzdem breitete ich die del den ee eee der tatientteen 
Diät ei, ar doch bauntd die Ausſih fi die proteſtantiſche Lehre durch die eig Schule gerühmte Seichtigfeit dafür giebt fie aber 
was dh, ein größeres Kapital aufzubringen, im Stillen mit Wort und Schrift wirkende 115 „ e a et ene ae enen icht 
Sarten Kot nöthig erſchien, um den Zoplogifchen |beit 1 8 1 18 ei bie legen 0 fein gt „die gie a se 
der Größe Stauſtatten, daß er einer Stadt von aus; es geschl. eb äuche der römi⸗ Titelrolle ſchien für die geſtrige Carmen⸗Auffft 
facht, din abe An e e 5e ah ichen Kirche ae er willen mitmachten. — FFP 
benen ge N ge Dei Eleutherius, — 15 f wäre daher eines tele Beſuches wohl werth 
8 ſeiſcen Werthe für unſere Schulfugend ist. ſeit 1727 Erzbiſchof von Salzburg, ang ewejen. Die Partie des „Jose“ birgt für 


ehteres iſt ja auch i juiten, die Ketzer auszurotien, und g igkeiten, 
0 Jahre von den Jeſuilen, ' nde Herrn Hagen keine beſonderen Schwierigkeiten 
Hon im vergangenen Jahre n d Diſteln in feinem La dem Sänger war ſomit ein Erfolg fiher, als 


von den Leitern der verſchz ten Dornen un ichrii 
ohl, als auch von Gaſchiedenen Schulen ſo⸗ 3 chſen. Die Einführung neuer Ablaßvorſchriften Darsteller kam er mir jedoch oft ein wenig zu 
t ziehern und Eltern aner⸗ boten, da dir Pros zahm vor, ſodaß er neben dem ſchneidigen „Es⸗ 


ant worden, denn 2 ; f Grußes 

il * ag für ind eines neuen 

in dem auch ſonſt en = für Tag 1 teftanten die Annahme verweigerten, 1 5 e bes Hefen Matt 1 die Mhntesiteffen 0es 

ragte geeigneten 3 — Sen ine Gewaltmaßregeln und heimlichen u en rieth. Der kühne Torero war übrigens geſaug⸗ 

on Ki vologiichen" Warten eine anſammlungen. Vorſtellungen der wangen lich ſehr anerkeunenswerth. Rechte Freude hat 
chieder nee e lange e Stände blieben fruchtlos, es folgten vielmehr mir Fil. Lewinsky als „Micaela“ bereitet 

ihre Kenntnißf ien Käfigen ſtehen konnten und Sta lerungen der Soldaten, ſogenannter rl. 3 sty 5 { an 

di a. te 8 Eingnartierung die Wiedergabe ihrer Rolle zeugte von fleißigen 


ben den Boofogie — mau kat Seligmacher, bei den Proteſtanten und uff . 


Putzmacherin Felicetta Jenni mit ihrem Gelieb⸗ 4 Min. „General Cron je hat ſich mit 
len, dem Sattler Pietro Alviſt, theilnahm. Ihr | jeiner ganzen Armee bedingun slo 
Geliebter vernachläſſigte je aber, trotzdem fie in geben. Die Zahl de gungslos er 
ihrem buntglän zeuden Bäuerinnenkoſtüm aller⸗ y z r Gefangenen iſt noch 
liebſt ausſah, und tanzte häufig mit anderen unbekaunt. 

Mädchen. Die arme Felicetta nahm ſich dieſe * 
Vernachläſſigung ſo zu Herzen, daß fie ſich auf 
die Gallerie des Theaters begab und, als ihr 
Geliebter wieder mit einem fremden Mädchen 
vorübertanzte, ſich in den Saal hinabſtürzte. 
Das arme Kind ſtarb nach wenigen Minuten. 
Das Ballfeſt wurde abgebrochen. 


Nörſen- Zeri chte 
Getreidepreis-Notirungen der Lauda irt 
ſchaftstammer für Pommern. * 
Am 27. Februar wurde fiir inländiſches G 
tweide in nachſtehenden Bezirken gezahll N 5 
r 5 ar Roggen 135,50 bis 136,00, Weizen 
4 7 145,0 i: 146,50, Gerf 130,00 bis 135 
Neueſte Nachrichten. Hafer 123,00 bie 125,00, Kartoffeln 26,00 50 
Berlin, 27. Februar. Geſtern Nachmittag] 40,00 Mark. 
hat ſich in einer zahlreich beſuchten Verſammlung, Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
an der auch der Oberpräfident von Bethmann⸗ 136,00, Weizen 146,50, Gerſte 135,00, Hafer 
Hollweg theilnahm, unter dem Vorſitz des Lan⸗ 125,00 bis —,—, Kartoffeln ur Mark. 
desdirektors der Provinz Brandenburg, Frhr. von Stolp: Roggen 134,00 bis T een 
Manteuffel, ein Provinzialausſchuß des deutſchen] 142,00 bis 150,00, Gerſte 130,00 bis ——, 
Flottenverelns für die Mark Brandenburg gebil-] Hafer 117,00 bis —.—, Kartoffeln 40,00 bis 


g hören — durch ich auf Ver⸗ Studium, dem es an Ermunterung nicht fehlen a : : 50,00 Mark. 
wieder 0 und beobachten ur 5 rängten endlich au - 4 Re ze g det. Einſtimmig wurde beſchloſſen, ſich mit dem] 50, 
ge u Beſuch des Thiergartens bald ums walsthaten, bie ben Miet Stände die Erlaubniß ſoll. Die junge Sängerin 225 he, N 75 bereit8 beſtehenden Hauptausſchuß für Berlin und Platz Stolp: Noggen 134,00, Weizen 
aber nog der gar ie viel me Gin e um Auswandern gegeben wu de, die in ſſie ſich mit vollkommener Ungezwung zu] Vororte zu verſchmelzen. 142,00, Gerſie 130,00, Hafer 117,00 Mark, 
[4 ründun 


iner der Fall ſei n hung da der bewegen gelernt hat, ihre hübſche Figur weit 
Ing ; 1hiengefetfegf: "Zoot Wahrheit eine en e n Ber kurz be⸗ vortheilhafler zur Geltung und die allgemeine 


igeſellſchaft Zoologiſcher Garten“ ges | Wahr inden, \ 
MR odurch die Direktion in den Stand geſetzt uren gen > 2 Abwicelung ihrer heimath⸗ Sicherheit des Auftretens wirkt auf die Ent⸗ 


den Thierbeſtand erſtlich mal ganz bes meſſenen Friſt N ticht fertig wurden, durch faltung ihrer keineswegs uubedeutenden, ſtimm⸗ 
Geſſerung 9 und ſenſt noc 5 N 7 — die Grenze treiben ließ. 10 as 28 11185 e 
Gartens r Verſchönerung des Aa So wurden 1731—32 über 30 000 Perſonen S 5 — Zap Jan irt I 
nicht ohne G ee eee, u ind außer Landes gewieſen, deren Zug durch Deutſch⸗ gange (Schmuggler) 4 ſowie die Damen Fr 
ſiattliche „Erfolg geblieben, es iſt bereits e it land Goethe in ſeinem Hermann und Dorothea 8 er 2 * J 
dieſe nech immer e 1 58 10 ſo anſchaulich ſchildert. Aufnahme fanden en veblich — Erfolge des Abends bel. Chor und 
Ühtige 7 — nicht groß 17 an zu Unglücklichen in den proteſtantiſchen — — Sue Heben i e Lang b 
80 Pe Ee ſeh og e anfebnlicher a 3 8 Hen Ropeilmeiftere bann fehr a 
ag, der jedoch, fo iſt zu hoffen, noch auf⸗Perſon preußen und zwar . 
zubringen ; - ine Belheiligung des davon wurden 15508 in Oſtpreuß = 
fu en Pulle e Betrag zum kleineren Theil in e 8 18281 
Ma, Akten auf die geringe Summe von 300 in Litthauen i Weſe Hülfe wurde Vermiſechte Nachrichten. 
kalt feſtgeſetzt it. Gerade bel dieſem Unter» geſchah in der ſchonen . — Wie der „Oſtaſiatiſche Lloyd“ meldet, 


u, r ſehr mi Bedingungen nach ) a 
nehmen, das doch ganz gewiß der Allgemeinheit gern und unter lu Et. Das anfängliche kam es nahe Hauchlachwang, ungefähr 100 Li 


zu Gute kommt, wäre eine größere Berheiligung allen Richtungen hin 8 Vertrar i d dt S 8 

2 ran 5 am Mißtr i ubedingtem Vertrauen von Tfinanfı er Hauptſtadt Schautungs, 
Plage led Nen ann Nee eine dane 115 engt nude bach (Ben dea ergebe haar 5 
eit endlich id 0 eisen ih. des Königs. Außer ihren Namen (Lens der Großen Meſſer⸗Geſellſchaft zu Ge . 
n 1 bien, Moser, Steinwallner, Käſewurm u. g.) in dem drei Mitglieder der letzteren getödtet und der engliſchen Waffen in Südafrika haben den —— — bis —.—, Kartoffeln 


’ Hafer ey 
möchter it die Gründu 1 erinnert bei ihnen faſt nichts mehr an die alte 70 ſchwerer oder leichter verwundet wurden. Chauvinismus der Volksmenge von Neuem ans 40,00 bis —— Mart. 
vollzogen m: bie Ocbellen des El Lelmalh. er find. ein werthvoller Beſtandtheil Ein zweiter Ueberfall, welcher drei Tage ſpäter gefacht. Verſchiedene Blätter verſichern Icon, 4 a 
Gartens beginnen kö men, Zeichnungen nimmt and Pfeiler des Deutfhthums in dem vom jtattfaud, ging für die Meſſer⸗Geſellſchaft noch Frankreich werde, ſobald die Pariſer Weltaus Ergänzungsnotirungen vom 26. Februar. 
die Pommerſche Landſchaftliche Darlehnskaſſe, Polenthum bedrohten Oſten unſeres — ſchlimmer aus. 2 1 ſtellung fertig ſei, wegen feiner Haltung während Platz Berlin (uach Ermittelung): Roggen 
Baradepiag, entgegen. Am Schluß der Verſammlung richtete der Vor. — Der Scharfrichter als Athlet. be des Transbaal⸗Krieges ordentlich gezüchtigt] 142,00, Weizen 152,00, Gerſte ——, Hafer 

— Die Reichsbank kauft von jetzt ab ſſizende die Bitte an die Mitglieder, mit Rückſicht hat einen neuen Scharfrichter bekommen und die werden. 140,00 Mark. 

Wechſel auf Vogelſang bei Gevelsberg an, auf die mit jedem Jahr wachſenden Aufgaben Wlener beſchäftigen ſich lebhaft mit ſeiner Per⸗ Lourenco Marquez, 27. Februar. Gene Platz Danzig: Roggen 130,00 bis 132,50, 
deſelben find an die Reichs banktebenſtele zu des Vereins den Jahresbeitrag nach Möglichtett ſzulichket. Er heißt Joſef Fang, war urſprüng. ral Buller Hat vor einigen Tagen den Befehl ge | Weizen 142,00 bie 150,00, Gerſte 128,00 bis 
velsberg zu giriren etwas erhöhen zu wollen. 40 lich Kaffeeſchänker und erhielt unter 19 Bewer geben, zwei Eiſenbahnzüge in Durban unter] —.—, Hafer 106,00 bis 120,00 Mark. 

— Am Sonnabend feierte die Sten o⸗ * In der Woche vom 18. bis 24. Februar bern ſeine Stelle aus dem Umſtande, weil er] Da pf zu halten, welche mit Lebensmitteln ge⸗ K 
graphiſche Geſellſchaft Gabels⸗ ſind hierſelbſt 50 männliche und 44 weibliche, in einer der ſtärkſten Athleten von Wien und Ob⸗ füllt find, damit dieſelben ſofort nach der Ent⸗ Weltmarktpreiſe. 
11 9 11 en der Bürger⸗Reſſonrce Summa 94 Berjonen polizeilich als verſtorben mann des Simmeringer Athletenklubs iſt. Er ſetung von Ladyſmith nach dort abgehen - : 

ne gemeldet, darunter 29 Kinder unter 5 und 45 hat in zahlreichen Woplihätigfeits-Borftellungen können, um die engliſche Garniſon zu ver⸗ Es wurden am 26. Februar gezahlt loke 
proviantiren Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 

2 — land Speſen in; 
u Newport: Roggen 159,00 Mark, Weizen 

175,75 Mark. 

Liverpool; Weizen 170,75 Mark. 


— Nach einer Meldung des „Lokal⸗An⸗ Neuſtettin: Roggen 132,00 bis —,—, 
zeigers“ aus Halle a. S. hat geſtern durch den] Weizen —, — bis —,—, Gerſte —,— bis 
Deutſchenthaler und Sted ener Grubenſtreik im] —.—, Haſer —,— bis —,—, Kartoffeln —— 
Mansfelder Gebiet die Zahl der Streikenden um] bis —— Mark. 
930 zugenommen. Die Streiklage im Halle'ſchen Platz Neuſtettin: Roggen 132,00 Mark. 
Revier iſt unverändert. Kolberg: Roggen 130,00 bis 136,00, 
Wien, 27. Februar. Sämtliche Blätter] Weizen 138,00 bis 144,00, Gerſte 135,00 bis 
ſprechen ihre Genugthuung aus über den ruhigen | —,—, Haſer 120,00 bis —.—, Kartoffeln 40,00 
Verlauf der geſtrigen Reichsrathsſitzung und] bis 4400 Mark. 
hoffen, daß die Czechen nunmehr der Erledigung Maugard: Roggen 130,00 bis 131,00, 
der Staalsnothwendigkeiten auf parlamentariſchem] Weizen 148,00 bis ——, Gerſte 134,50 bis 135,00, 
Wege kein Hinderniß in den Weg legen, daun] Hafer 116,00 bis 120,00, Kartoſſein 30,00 bis 
werde der Miniſter auch leichter eine Verſtän⸗ 40,00 Mark. 
digung in der Sprachenfrage erzielen. Anklam: Moggen 132,00 bis 133,00, 
Agram, 27, Februar. Die Demonſtrationen] Weizen 145,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
der kroatiſchen Studenten gegen die Serben] ——, Haſer 120,00 bis 122,00, Kartoffeln 
nehmen einen ernſten Charakter an. Geſtern] 40,00 bis 45,00 Mark. 
bombardirten die Studenten das ſerbiſche Bank⸗ Play Uunklaum: Roggen 133,00, Weizen 
gebäude. Die Polizei mußte einſchreiten und viele | 145,00, Gerſte 130,00, Hafer 122,00 Mark. 
Verhaftungen vornehmen. Stralſund: Roggen —— bis —.— 
London, 27. Februar. Die letzten Erfolge] Weizen —— bie —,—, Gerſte —,— bis 


TDelegraphiſehe Devefeben. 


Gen Verdienſte Gabelsbergers, als des und Lungen, 6 an Lebensſchwäche, Z an Ab⸗ 


inders der deutſchen Redezeichenkunſt mit] zehrung, 2 an Gehirnkrankheiten, 1 an Durchfall,) beſteht darin, daß er drei Athleten trägt, welche 9 1. Seb r 70, ' 10 
Wa N a — llen. In die⸗ ondon, 27. Februar. Der 8 Odeſſa: Noggen 151,50 Mart, Weizen 
darmen — und n Verehrung e an S Big 1 A au 7 — — ua 1 ET Bil Widerstand Cronſes gegen Lord Roberts würd 17025 e u 1400 5 1 

iej rfüprungen fa e 16 an Altersſchwäche, 13 eine Beilage des Geju u welckem er von den Morgenblättern ſehr erregt beſprochen. 3 Roggen 0 ark. Weizen 

ebenden Aufführungen fa — Alden des Beuftfels, ee Sufeköhre ch um "ie Scpacfeiteritile bewarb. Er it 2 y - er 178,75 Mat. 


eth mg, an ti K a 5 „Daily Telegr.“ bezeichnet die Hartnäckigkeit des 
Ird en i 1 — en 7 5 * 5 u 79 . 0 
1 en, ne ine ir enen en bis ven Schwwüldſucht, — — bet E e Generals Cronje als eine unnütze Opferung von 
zur erſt ſtattlicher e gab Runde und Grippe, 4 an Schlagfluß, 3 an entzündlichen] mering und iſt bei zahlreichen Unglücksfällen zur Menſchenleben. „Morningpoſt“ erklärt, Cronje 
von dem e e und Verlauf des Feſtes. Kraukheiten, 2 an chroniſchen Kraukheiten, 1 an] Hülfeleiſtung ausgerückt. Seine Gattin betreibt |jet vollſtändig in den Händen Roberts. „Daily e Nachprodukte exkluſwe 75 Prozent 
* Von einem an der Oberwiek liegenden] Krämpfen, 1 an Scharlach, 1 an Krebskrankheit, in Simmering eine Feinputzerei. Der neue] Mail“ veröffentlicht ein Telegramm aus Pagr⸗ — — E 
Kahn wurde eine etwa hundert Meter lange, 1 au Gehirnkrankheit und 2 in Folge von] Scharfrichter beabſichtigt eine neue Hiurichtungs⸗ deberg, nach welchem die Zahl der Buren unler made wit dann ae ——: N. Naffte 
galvaniſirte Stahltroſſe geſtohlen Unglücksfällen ö methode anzuwenden, die weniger grauſam iſt, 9, N 3 nade mit Faß —,— bis -—,—, Gem. Melis I 
’ wi Berbartet wurde hier der Kellner er — — — tlals die ſonſt übliche Prozedur, und (8 wird dar⸗ Cronjes Befehl auf 4000 zuſammen geſchmolzen mit Faß re 2 Rohzucker l. Produkt 
Alfred Bergmann wegen Unkerſchlagung. ee fiber das Gutachten der mediziniſchen Fakultät ſei. Aus dem Telegramm geht hervor, daß . * B. 8 * 1 18 9,77% 
gr che des Deutſchen Oſtmarken⸗ Stadttheater. eingeholt werden. Cronjes Truppen am Modderriver vollſtändig in April 2 5 25 Re per Din je er 
Vereins, Ortsgruppe Stettin, am 22. Februar. ; = Lemberg, 26. Februar. Aus Szendziszow die Enge getrieben ſind. — Die Lage fei Hofi- 9 571 5 1 1 A „ Tan 8. 
Nach, Erledigung einer Reihe von Vereins⸗ Den vielen vortrefflichen Rollen, welche Frl. flüchtete der Direktor der Vorſchußbauk Franz 5 ON 8 85 f . — eg en 80 br 
angelegeuheiten hielt Herr Oberlehrer Dr. Helbing Do ſow hier ſchon herausgebracht hat, ist] Sendzielowski nach Veruntreuung von 170 000 um er samt veröffnluucht ſelgende ite ee 0 5 zeze r 9,3% G., 9, . 

einen Vortrag über die Anſiedelung der Salz geſtern mit ihrer „Carmen“ eine neue hinzu⸗[Gulden. Er hatte auch Wechſel gefälſcht. Die as Kr 9 amt veröff folg e Stimmung N 45 n 
burger in Oſlpreußen. Er führte etwa Folgen⸗gefügt worden. Die brauchbaren Carmen⸗Dar⸗ Spareinleger find durchweg arme Bauern. Im] der letzten Verluſte Lord Roberts. In den Bremen, 26. Februar. affinirtes Petro⸗ 


Magdeburg, 26. Februar, Zuckerbericht. 


71 exkl. 88 Prozent Rendement —.— 


des näher aus. Oſtpreußen war dank der groß- ſtellerinnen find bei uns recht ſelten, um folOrte herricht die größte Erregung. Kämpfen bei Paardeberg vom 18. Febrnar pers [en loko 8,45 B. Schmalz niedriger. Wilco n 
| ertigen Kolonijationsarbeit. des Ordens durch | mehr darf man ſich freuen, wieder einmal unter Paris, 26. Februar. Der Brand in St. [ 4 En 10 5 5 A Off 4 75 in Tube — Pf., Armour ſhield jn Tubs 32 Pf., 
llialtgeſestes Hereinziehen deutſcher Kofoniften ein] dem heimiſchen Perſonal eine N al ‚su Quen dauerte die gauze Nacht; jedoch war die 9 — 18 andere Marken in Doppel-Eimeru 323, —38 2 
Ä faſt völlig deutſches Land geworden, aber es finden, die ſich dieſer ſchwierigen Partie gewachſen Gefahr einer weiteren Ausdehnung geſtern Abend] 3 Mann, 46 Offiziere und Soldaten wurden] Speck —. u 
wurde dann feit dem 15. Jahrhundert bis ins zeigt. Die neueſte, hoffentlich aber noch nicht 18 Uhr beſeitigt. Die Zahl der Verletzten beträgt! verwundet, ſieben werden vermißt. F 
= Vorausſichttiches Wetter Br 


2 für Mittwoch, den 28. Februar. 3 
5 Nach leichtem Nachtfroſt wärmer und meiſt 8 
ar, * j 


Stadt- Theater. 


Mittwoch, den 28. Febr. (S. IV), Anf. 7½ Uhr: 
Zu ermäßigten Preiſen: „Renaiſſance“, 
. Donnerfian 
„Regina oder die Marodeure“. 


Bellewue- Theater. 
Mittwoch (Bons ungiltig!: 

Zu ermäßigten Preiſen: „Die Geisha“. 

Zum Bene 1 pi 

Zum Benefiz für Herrn Hermann a: 
»Die Venus von der Markthalle‘ 
Poſſe mit Geſaug in 3 Akten von G. Okonkowski 
j und E. Sondermann. 


Centralhallen- Theater. 


rant, ca. 100,000 % Umſatz; ferner eine] Kohlen⸗Geſchäft ſuche ver 1 April er. einen 


Fiſchhandlung, ca. 20,000 % Umſatz, Um⸗ jüngeren Commis. 


Er eld mit de bl. 6 1 
Herrn Dr. Joſef Schulz resale ( 263 ae aber eee 8. Julius Liebert, Mohrin Nemart). 
Concerthaus. 


Februar 1800, Abends s Uur: 
U aufen ee eee 
der Solistin: Rose Ettinger. mx 
Dirigent: Robert 
Kapelle : Das verstärkte Orchester des Stadt-Theater-, 


Banitien-Padjeimten aus anderen Zeitungen, E Materialwaaren⸗Geſchäft und Neftan-f_ Für mein, Kolonialwaaren-, Stabeifen- und 


Das Streben jeder Hausfrau 
ist, stets eine gleichmässig gute Waare zu 
erhalten. Bei der sich fortgesetzt vermehrenden 
Zahl der Kaffee-Spezial-Geschäfte ist daher die 
Wahl der Bezugsquelle von grösster EEE: * 

6 war un e) * 
„Zuntz affee eine prima Marke 2 
und entspricht selbst den verwöhntesten Ge- 
schmacksrichtungen.  Käuflich in fast allen Ge- 
schäften der Consumbranche. 


Lettie= . 


unter dem Protektorat 
und Ki . 


ereim 
„M. der Kalſerin 
Königgrätzerſtr. 90, Berlin SW. 

„In der Koch⸗ und Wirthchaftsſchule des Lette⸗ 
Hauſes finden zum 3. Januar wieder einige 
junge Damen zur Ausbildung als Haus hal 
tungsſchullehrerin zu ermäßigtem Preiſe 
Aufnahme. ; 

Ausbildung im Kochen, Waſchen und Plätten, 
Flicken, in Handarb. und Wäſchenähen. Daner 


Geſtorben: Hülfsweichenſteller Ferdinand Haaſe, 
22 J. IWolgaſt]. Carl Stegemann [Prenzlau]. Paul 
Kayſer, 14 J. [Greifswald J. Hotelbeſitzer Adolf Riſch 
Oſt⸗Dievenow]. Heinrich Freeſe, 71 J. [Stralſund]. 
Gaſnwirth Wilhelm Preuß, 68 J. [Leiſtl. Willy Tietz, 
10 J. I Stralsund]. Gaſtwirth Michael Treetz, 60 J. 
Ducherowl. Emil Hoffmann, 20 J. [Stralfund]. 
Penſ. Lehrer Auguſt Zühlke, 80 J. Wollin]. Arbeiter 


Mittags 12 Uhr. 
Oeffentliche Generalprobe 


unter Mitwirkung der Solistin. 


3 
Preise der- Plätze. 


Die hinteren 15 Reihen 2550 5 
Loge und Stehplatz 1,00 „ 


Carl Witt, 63 J. [Pyritzl. Maurerpolier Carl Plönzky, des Kursus 1% Jahr. Concert: Heute Mittwoch . 
80 J. [Pyritzl. Arbeiter Carl Hannemann, 44 J. 5 mindeſtens 18 J b Die vord 12 Reihen 3,00 Mk. \ 8 1 
Ein Alter von ahreu, gute vorderen N VEN eee Sate it ad 5 - 


zum letzten Male 


das gegenwärtige 


IPyritzl. Milllermeiſterwittwe Marie Schmidt geb. 


i d Vorkenntniſſe in d F 
Lühder, 74 J. Greifswald. Friederite Blanert geb.] Schulbildung und V fie, er Haus 


wirthſchaft erforderlich lichem Aus ſpruch au Stelle des auf⸗ 


Henning, 71 J. J Greifswald. Auguste Heuer geb. Treu Näheres durch die Regiſtratur. Generalprobe: . f 1 — regenden Vohnenkaffees Kathreiner's = 
£ Greiſswaldl. Frau Oberamtmaun Thereſe Heydemaun 8 atis und franko. Die vorderen 12 Reihen 1.50 Mk., geogr tofarti.e Pro ramm 8 5 N 
25 Miller, 21 J. [Greifswald. „n "Friederike rpg „OR Der Vorſtand. Die hinteren 15 Reihen 1, % | g — 9 WE Kneipp: Malztaffee dringend zu empfeh⸗ 


Loge, Stehplatz u. Sohülerbillets G. 4 


len, der, richtig zubereitet, ausgezeichnet 


Meyer geb. Keßler, 84 J. [Cammin]. Emma Stahnke 
ſchmeckt. 


b. Fürſtenow, 70 J. I Stralſund J. Lina Stabeno | . „ 7 Na a - } wur" Be 
— . Stralſund ]. Wilhelmine Grapentin geb. N er Conv.-Lexikon 85 II. Billetsg zu Concert und Generalprobe sind im 
Glahr, 56 J. [Paſewalk!. Ww. Johanna Gieſe geb E 2 17 Prachtbände, Bureau _des Stadt- Theaters zu haben. 

Wan 86 . Paſewalkl. Wir Zohan Kön, | verfäuftih.. 5. (neuefte) bel 'D.500 el. 
56 J. JGreifer hagen]. Anna Belit geb. Grahl, 47 J. pollſtändig n 2 


Senefiz 
für das beliebte Schwediſche Damen⸗ 
u de e e Sjeztett „Poettinger“. 
Bellevne-Loncertsaal, n bee , dvi 


eine in. Johanna Trittelpitz Stralſund J. Verw.] lagernd E — a. 7 7 Wa erſtand. 
n ae 75 J. [Poriß]. Gemüſe⸗, Blumen⸗ Gr. Farc Ne Abends 8 * Vollſtändiger Programmwechſel. Stettin, 27. 14440 Im Revier 5,51 N 
und * ra Oonzer — Meter. 
24 — 7 — . ——— | 
Gut Masuren. Landwir thſchaftl. Samen ausgeführt von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments 8 1 2 — 8 S 5 © E 7 


N 1 en⸗Handlung Nr. 148 unter Leitung ihres Dirigenten Kapellmeiſters 
Eine schöne Beſitzung, vollſtändig maſſiv ] eusßeltt 5 enden Gref, u 8 . Aentreich 1 PR 
zugebaut, f 295 Morgen groß, darunter f üher Gr. B — 0 jet hödingsmarkt 5. is. Achtungsvoll . Tena 
wee e r... — 


j TIER > I, 
an großem Waſſerweg gelegen,] Für mein gemifchtes Waarengeſchaft auf . 
Sa leben 8 A ar, wegen] dem Lande per ſofort event. ſpäter ein — 
Rat 6 Befges ut 15 Tim] jüngerer Commi 


Anzahl a Sternbergſtraße 3. 
zu verkaufen. fe, kee. Harschack, eue Dienfag 


h get pi, K othek-Darichen f. Taätlächig- Maskenhall 


* 5 2,08 
Präparandenanſtalt 
BU. 
zu Jaſtrow. 

Aufnahme neuer Schüler zur Vorbereitung für ein 
Lehrerſeminar vom 18. bis 21. April er. — Die An⸗ 
ſtalt wird vom Staate ſubventionirt; ge 

el⸗ 


können würdigen Zöglingen zu Theil werden. 
dungen an Vorſteher bberstein zu richten. 


Bei den bekannten Mißſtänden und Mißerfolgen der 
Krebs-Operationen zeigt in dem Werke: 
„Operiren oder Nichtoperiren bei Krebs- 
erkrankungen u. andere zeitgemüsse, insbe- 
sondere therapeutische Fragen.“ Ein 


he 20. 
Waselewsky’s Variété-Theater. 


Nur noch einige Tage dieſes Programm. A 
. Renes Künftlerperſonal. 
Anfang präciſe 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg. 


Concordia Theater. 


or Salteiielle der elektriſchen Straßenbahn 2 
Heute Mittwoch, den 28. Februar 1900: a 
Grosse Speelalltkten Vorstellung. 
Unwiderruflich letztes Auftreten jämmtfidher bis jetzt 
engagirten Artiſten. Geschwister Fene la, Ballet: 
ellſchaft Paul Lederer, Geschw. Tilly u. ſ. w. 


2 x Morgen Donnerftag, den 1. März: weiterer Bei , Heilung: d. Krebserkran- ; 

Hintere Vorſtadt 33/34. le per sofort und fpäter, ne FFF 

FC auf ländl. u, ſtadt. us Proſpch zut Verfügung. Anfang 8 Uhr. 560 Ende Morgens. ee — Feſtes!“ oder . ft in eine neue Wat der Therapie dieſer und anderern 
Stilger echt 2 Ei { ungen Bedingungen äußerſt Rain 9 Verkehrs- Anstalt, Albert Bull ert. 1% hama !%. Ferner Auftreten des gänzlich men ſchweren Erkrankungen. 


engatzirten Künſtler⸗Perſonals. 


0 Pe 
8 Verlag: Robinski & Co., Berlin (W.) 6 
ie Möbter Auswahl bei II. Iser, Kl. Domſtr. Berlin SW. 12. Zimmerſtr. 87, £ 2 


r 


TR NN, A 
* n * 5 2 


Hamburg, den 26. Februar 1900. 
Neueſte Nachric ten 
der die Bewegungen der Dampfer der 

SH a m b u vg: ⸗»Amerika⸗ Linie. 


nn 


ie Straßen. Durchfahrten, Pferdeſtälle, Werk ſtätt 
. © 1 7 5 1 1 as FT er Br. aus imprägnirtem Kiefern⸗ oder Sede s en 


> amerik. Wellowpine 
Fußböden aus und deutſcher Stein⸗Eiche. 
W aſt⸗ und ſplintfrei, un. 
dauernde Fugenloſigkeit garantirt. 
Stab- und Riemen + Fußboden ⸗Verdoppelungen 10 und 
14 mm nn ohne Entfernung des alten Fußbodens und 
N Fußleiſten, fertig verlegt, per DMeter von 2,60 an. f 


Treppenstufen 
aus aſt⸗ und ſplintfreiem Nellowpine fertig bearbeitet. 


Bau ganzer Treppen, 
offerirt billigſt 


Wolgaſter Aetien⸗ Geſellſchaft für Holzbearbeitung, 


vorm. J. Heinr. Kraefſt, Wolgaſt. 
Genua, 23. Febr. 2 Uhr Nachm. von Gibraltar. Näheres durch Herrn Zimmermeiſter Wösewitz, Kurzeſtr. 1. Telephon 691. weils bestgeeiguetsten Zeitungen 
D. „Hispania“, von St. Thomas nach Hamburg, Rn 3 f 9 l die Oentr -Annoncen- Enpedition 


24, Febr. 12 Uhr Nachts in Havre. — —ůůů — — _ —— — — - — - i von &. L. Daube c CO 
„ „Palatia“, von Hamburg via Boulogne ſur Mer f 
ori nach Newyork, 25. Febr. 6 Uhr 15 Min. Nachm. 
Cuxhaven paſſirk. 
„ „Patricia“, von Newyork nach Hamburg, 23. Febr. 
6 Uhr 45 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 
„ „Dennsylvania“, 25. Febr. 5 Uhr Nachm. in 
Newyork. 
„ „Fhoenicla“, 24. Februar 3 Uhr Nachm. von 
Newyork nach Hamburg. 
„ „Polynesia“, von Hamburg nach Weſt⸗Indien, 
— 25. Februar 4 Uhr 35 Min. Nachm. Cuxhaven 
10 paſſirt. 
„ „Sarnia“, von Oſtaſien via Havre nach Hamburg, 
25. Februar 2. Uhr Nachm. Gibraltar paſſirt. 
ar „Sa vola“ „23. Februar in Pokohama. 
„ „Saxonia“, 25, Februar in Hongkong. 
„ „Teutonia“, von Hamburg nach Neworleans, 
* 23. Februar 1 Uhr 30 Min. Vorm. Dover 


Im 
2 


1 


SD. „Auguste Viotorla“, 0 auf der Orientreiſe, 

H 25. Februar 3 Uhr Nachm. von Alexandrien. 

D. „Assyria“, 23, Febr. 12 Uhr Mittags von Balti⸗ 
more nach Hamburg. 

„n „Australia“, von Hamburg via Havre nach 
Weſt⸗Indien, 24. Februar 11 Uhr Vorm. in 
Grimsby. 

„ „Batavia“, von Hamburg nach Boſton und Balti⸗ 
more, 23, Febr. 1 uhr 30 Min. Vorm. Dover 
paſſirt 

4 „Bosnia“, 23. Febr. 5 Uhr Nachm. in Baltimore. 

„ „Calabria“, 25. Februar in Vera Cruz. 

„ „Canadia“, 25. Febr. 10 Uhr Vorm. von Port⸗ 

x land nach Hamburg. 
B. D. „Columbia von Newyork via Neapel nach 


deren Aufgeber unbekannt blei? 
ben wollen, wie beispielsweiseber: 


Stellengesuchen u. Angeboten 

An-- und Verkäufen N 

Vermiethungen x 

Verpachtungen ' N 
etc. elo. 

übernimmt unter strengster Dis- 


cretion zum billigsten Preisin die 
für die betreffenden Zwecke je- 


3 


N 


"ER E, 


Die unter ChiffreG.L,Daube 
& Co, einlaufenden Offertbriefe 
werden am Tage des Eingangs! 
den Inserenten zugesandt. 


Bureau in Berlin: © 
Leipzigerstrasse 26. 


Einen größeren Poſten 


Eichen, Roth⸗ und Weißbuchen 
u. Eſchen, ſowie Brennholz, 4 


hat abzugeben 
Dom. Jamitzou p. Laſſan. 
- Zwei fait neue 


>> GE 2 a ER 2 „„ A 1 i N M 0 0 or boot«e 


77007 


Wwelttneilen: 


paſſirt. : : - ups 
„ „Valesia“, 25. Februar Vorm. in Hamburg. D 7 BR 27 2 4% : mit Daimler Benzin-Motor, zur Paſſagier⸗ 
„ „Venetia“, 25. Februar 6 Uhr Vorm. von EV 8e: . Kr ” beförderung eingerichtet, ſind preiswerth 


Neworleaus nach Hamburg. - 
„ „Westphalia“, 23, Februar von Shanghai nach 
Hongkong. 


zu verkaufen. 


Off, sub M. D. 28 bei, Rudolf Mosse, 
Hamburg. 


. R. Heinicke 


J)emper | 


“Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: 


Errichtet in allen 
industriellen Staaten 
runde Schornsteine 


Beka untmachung. 


nsch allen 


stein 
der Erde 

von 
140 m 
he für 


Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


Eine Belohnung bis zu 20 Marl ſichere ich dein 8 . Chemnitz aus gelben wetter- 
jenigen bei Verichtwiegenheit feines Namens zy, der mir | MM. Wilhelmplatz 7. “Testen Radialthon. 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, inen⸗ = Fernsprecher 489. steinen, 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befündenes i —— Fährt, Dempfkemelein- 

. 2 en . MB: 8 a 0 Scale Serbe, e = 
leichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, da ur urch hierin geübte Leute 
Kälber und Sohlen Faimnt, ſowie beinbrüchige Pferde, a afoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm I. Fabrikschornsteinban — 
n über 4 Monate als angemeldet werden — am Rathhause in II ein 17 erg am Niederrhein 5 eu etc 
müſſen. 1 11 0 amp essel- Prospect und Anschläge 

. 0 kostenfrei, 

C. D feil, ar Einmanerungen. 
Königl. privilegirter Abdegereibeſtzer, x ; 2 5 — Höchsten 8 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. AR Anerkannt bester Bitterlikör! Schorn 


Düsseldorf 1852. Munchen . g ! . 5 Sydney 1879. Melbourne 1880. 
ur r 
. 1855. London 1862 N Prämürt: Cleve, Porto. Alegre 1881. 1: 


S Teelnikumleustadti.kieckl Oil dose‘ De por 16 ' Bordeaux 1882: Amsterdam 1883, | 


(*) 
& £. Ingenieure, Techn, Werkm., | 


5 ae Paris 1867. Wittenberg 1669. j Calcuttta 1883/84 Antwerpen. Coln2885. 25 
. „ 0 Altona 1869. Bremen 1874. Coln 1875. 2 Adelaide 1887. Brüssel 1888. Chicago 1893. 1 E L 0 . 
Fräulei iulein 1 und Ma idehen, Man verlange in Delicatess-Geschäften, ” j . N) 8 el e rg- -B 0 0 n ek im 4 ng 0) en 
welche Stellungen in vornehmen Häuſern annehmen“ Restaurants, Cafe’s etc. ausdrücklich: 1 kauft 
wollen, werden auf die an en ee m un ts te 


Berliner Hausmädchenſchule 


in Berlin, Wilhelmſtraße 10, hingewieſen. 

Dieſe Lehranſtalt hat jeit ihrem ſechsjährigen Beſtehen 
ſchon über 2500 junge Mädchen, Töchter ehrbarer 
wen, zu feinen Hausmädchen, Jungfern und 

inderfräulein vorgebildet und in gute Stellungen 
en Der Lehrcurxſus währt drei Monate. Das 
3 beträgt für den ganzen Lehrcurſus 30 % 

Auswärtige erhalten im See billige Pa. 

Die Aufnahme neuer Schül erinnen findet an 
en erſten und fünfzehnten im Monat ſtatt. 


ann | BER = Gefunden, reinen: 


Tebensverſicherungs- & Erſparnis. Pfälzer Wei 2 


in ein, 


. Stommen, hreslen. 5 


-Bernsteim 


taufe zu höchſten Preiſen. 
.I. Möller, Hoflieferant, 

Po Bernſteinwaarenfabrik, 
Berlin, Alexanderſtraße 40. 


Geinsheim (Rheinpfalz). 


Bezug in Gebinden von 30 Ltr. per Liter von 
45 Pfg. an. (*) 


at dern e un sus Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. . e 

ellen in feinen nern a n wirklic 
gage Ai cc e und jeher a Bankvermö dgen Ende 1898 : Mk. 159 010 665. le nee Alleinverkauf ö 
ebreiteten ell ennachwei aglich von Fr * Darunter Extrareſerven: 2 ˖ 25 255 361. : 5 — 4 unſeres g 
e Seen en e „ Yen y 10 _ Arbeiter⸗ „Jeit⸗Kontrol⸗ € 
a ia nen ae Anträge Verfcherungsand  Iahresüherkhife u. Negiſtrir Apparates 


preis mit debt Wolehte) 


Stellun en, nehmen wir gern auf einige f N 0 100 em K 3,78, 18 em 18,48 

. 7 e, b len erhalten haben, gegen auch M 10 k M a k 5 M a r K ö a a W Abore 158 1 1275 - „Rochester“ 5 
ge Verpflegang bei uns nuf, laſſen fie auch f 1890: 31,6 Millionen. 323,5 Millionen. 3, Millionen.. BB Ingäpteiten u. 2,60 ift = für Medlenbnrg n. Pommern zu vergeben. 

a beer se ee von den Wahn. 1892: 0,3 366,3 | Vue 5 Techniſche Geichäfte, Masch dergleichen Hand⸗ 

höfen durch unſere Hausdiener, die durch ihre re „ 7 300, 77 D 77 f 1188 8 lungen, die ſich dafür 5 ne 1 t uns 

PPC 48,1 7 4165 ” A,3 " N; 8 gesucht. in Verbindung ſetzen. Herten ut apt it durch ! 

3888 ſug vißten au die Vorſteherin 1896: 55,7 55 479, 1 5,3 77 N . Schreiber N 2 — * e ſich eine gewinn | 
E Grauenhorst, Wilhelm- 2 15. 3 ) oflieferant rn ringen xiſtenz zu Ich 

— 10/11, Berlin. Proſpekte mit vollſtändigem en or 1 er ei 5 0 ) RE TR EHRE ABER Otto Mansfeld & Co., 

Lehrplan für alle 3 8 ſenden wir franco. eee eee Magdeburg. 


Oeſterr. Credit 
Bomm. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 
Br, Bodener.⸗Bk. 


% o och, eutſche Eiſenb.⸗Obl. 
901 4 104,006 
Com, ala 93,30% 


—— damıov. Matt. St. 398,00 
138,60 / Pibernig 235,25 5 


139,008 Hirſchberg Leder 145.006 


Staals⸗Schuld⸗Sch. 3 ½ 2 ‚750 Kuren. 255 Reutenbr.] 4 101,00 B Oeſter. Sitber-Nente a . Ctr.⸗B.⸗Pfobr. 
Barmer € tadt⸗Anl. at 909 
Berliner 1876/92 „ f! 


Derliner Börfe 


. e „ 


= 
31 
— 
8 
"= 
= 
2 
& 
= 


a . Februar 1900. Breslauer „ BR —.— x 1864er 9. r. Hyp.⸗N.⸗V. Il —.— Ader . beder Br. Central⸗Bod. 165,506 Maſchin. 119.250 
1 nn. Caſſeler 26 " $|Bortug. Staats-Yıl, E R 3½ 93,00 c Bergiich- Märkifche 04.00 Br. Hhpotheken⸗Vauk 130,75 % Höchſter Peg 387,50 G 
8 6 — — — Dortmunder „ > mn. Aul. ie Pfdbr Bt, 3½ 92.30 00 Braunschweiger —— Meichsbank 155,40 00 Hörderhütte A. 13,908 
F Wechſel. Düſſeldorfer „ 31h] 96,50 & Preußſche gr v» , 1889 11 7 0 17 10000 z esl. Nein, Hypoth.⸗Baut —-— Hoffmann, Stärke 177,508 
1 —ů — uisburger 5 2 SM. conſ. Anl. 1880 4 90,40 0 Dorlmund⸗Gr. Euſch. Söchſiſche 134,956 | Hoffmann. Waggouf 272,00 G 
5 7 Elberfelder „ 3½ —.— Rhein. u. Weſif., „ Gold⸗ „ 1884 95 94,00 G Halb.⸗Blankeub. W. ſideutſche Bank 127,108 [Ilſe, Bergw. 51.25 U 
Auſſterdam + ke Eſſener BA 5 7 „ ‚Staatsrente —— Magdeburg⸗Wittb. 7 Bodenered. 118.60 Kölner Bergwerk 133.00 
7 Brüſſel 113 ——— —— alberſlädter „1897 3½ —— (Süchſiſche „ „ Pr. ⸗Aul. en % 98,408 Stargard-Nüflrin 3 ½ König Wilhelm conv. 1298,00 
5 — — Plätze 9 . — — FPalleſche „1886 3½ —,— Schleſiſche 3 5 1866 4 100,500 \ „ St.⸗Pr. 357,005 
8 — 8 T9. — — Hann. Prov.⸗Obl. 1 86,95 B Schl 5 2 Sa 00 4) —.— Schi fffahrts⸗Aetien. Junduſtrie⸗Aetien. Canchhanmer = 
45 E 8 = i a are = A —.— N 2 
2 { 9 11 Kölner aa 31% gar Des EM = b 9% —,— Argo Dampſſch. 194,696 25 nn Co. nn 
5 mb —4 —— Magdeburger „ 3½ re Bramuıfeh. »Lüuteb. Sch. 4 100 0 [Breslauer dihederei 138,756 Magdeb. Allg. Gay | —— 
| Bi er 8 To. -— — Sſipreuß. Brov.OBl.|: Breme . 5 Chineſiſche Küſtenfahrer [84,50 c Berliner Unioubr. 124.80 % „ Banbauk 113,75 
8 a 2 Mt. —.— Am 5 5 19 4 0400 Den. ee Hamb. 7 Packelf. 128,90 B Vockbranerei 1920 [ ⁰ Bergwerk 466,500 
1 ie 8 Tg. 84,45 G Voſener „ 2 —.— 400 Fre BR, "Dentiche Ciſenb- Me. Hauſa, Dampf. 165,60 Böhm. Brauhaus 230.006; 5 St.⸗Pr. —— 86 
8 Zu > Bien 2 4. — " N . Inga. Gold- Rete een ee Ken Pants, 89908 Babcırhöfer 236,75 8 Mihten 27,00 
. echwel ä 8 Tg. —.— NHeinprov.>OB. 9506|” 86,75 „ Kronen⸗R. 4 —.— Aachen⸗Maſtrſcht 181. © Nordd. Lloyd 126,10 6 Pfefferberg 5 — 250 Mähſnaſchinenfab. Koh 155,25 
f be ag ve 107g ET 5 „Ser. 18 92.50 „ Staats⸗N. 1897 3½ 84.50 Altdamm⸗Colberg Schleſ. arc 100.750 S S 6500 0 Lerddeniſche Eſswerke 68,60 
es tersbur be 8 T0. 91595 1 19 96,50 Braunſchweig⸗ Ind. 13% 7080 Stettiner —.— Schuhen 2 9,00 1 Gummi ——8 
3 JM. 2132 B Weſifäl. Prov. All. 84,80 Brölthaler 5.506 une 225 900 Jute⸗ S. 1 
a * „ Mt.“ 213.2 5 94.70/77 ——ͤ Crefelder 185.806 Bank⸗Aetien. Germania Dortund 194,755 Morbflerit. Bergw. 25% 0 
12 3 BAR; 32) 93,40 dnab. ⸗Gluuzenh. 70lld. Dortmund G. Euſch. 188, 106 f Fe 2 Oberſcher Cham. 181. 
2 Berliner Pfaubbriefe | 5 117,568 Augsburger Eutiu⸗Lübeck 61.206 Neeumnlator. Fabrit 140,758] „ Eiſenb.⸗Bedaef 189 50 
Banldiskont 5 ½, Lombard 6½. 5 R- eh 108,20 G Bad. Präm.⸗Aul. Auhalt⸗Deſſau 4 | 99,608 Halberſtadt⸗Blkbg. 189,605 (Aachener Sri 131.008 Allgem. Berl. Omnibus 238 oe, Eiſen⸗Juduſtrie 182.90 6 
a ee re oo = 18,20 |Mayer Bſch.⸗Haun. 113. 153172] 92,508 Königsberg⸗Crauz 154.25 G Bergiſch⸗Märkiſche 154.25 0 Allgenı. Elektrieltäts⸗G. 257,50 0 , FKolswerkfe 72.75 
Geld ſorten. 7 » 99,30 ” ” 2 940 92,50 [Lübeck⸗Blichen 159,00 Berliner Bauk 118,25 0 Aluminjun⸗Induſtrie 161,756 „ Porktl. Ceueut 
8 Deren aundſch. Centr.⸗Pfdb. 4 —,— N 8 16. 99,50 Marienburg⸗Mlasw. 81.00 „ Dandels⸗Gel. 172.50 Anglo- :&t.:&uano 109 408 Oppeln. Cement * 906 
Sovereigus 20,476 b 2 95,90 Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 80 „ 1804 100,250 Oüpr. Südbahn 90,90 Braunſchw. Bank 116,006, Mubalt, Kohlenwerke 107,00 0 Ssnabrücker fer 129,506 7 
0 ralek⸗Stücke 16,586 . 0 85,06 Lübecker „ * 131, 0 „ t. 1900 19 % 92.50 0 Preslaner Disfont 119,750 Berl. Eleklrieitäts⸗W. 212.75 B/ Phönir, Wergiwert 196,25 
2 Gold⸗Dollars = Kur- u. Nennt neue „ / 96,608 |Meiniuger7 Guld.⸗L. % 1910 2013!) 94,06 Dentſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Chemiger Bauk⸗Verein 114,30 c „ Packetfahrt 410.006 DBojener Speitfabrit 170, 256 
k — Noten 4.19756 Oſtpreußiſche | 8 5 PAD. Dfbenbura, 10 Tl.. L. ot er. &. . 21 1 055 112 75 b Sonn. a — 120, 8 . * 189,508 . 
8 g 5 A , re auziger Pr 5 iele aſch 290, . v, 
Belle 81.30 Vonnmerſche 8 95,006 „ ie 1000 Altdanun⸗Colberg 131.500 Dornſdter Baut —,— Vismarckhütte 836,0 %%% „ Stahlwerke 
Erugliſche 20,51 15 x 85,60 B. 8 3 99,00 8 | Breslau Warichaut 94.75 |Dentihe Bauk 213,60 9 Boch. Bergw.⸗Bz.⸗C. 88,10 6% „ 1 
a Tramzöſiſche „ 81,558 [poſenſche 6--10 101.40 |Yegentin. Anl. 85,20 St. Grbſch. Obi" 5 99,406 Dortmund G. Euſch. —— Genoſſeuſchaft 143.00 Gußſtahl 275. 758 „ K 
78 Dogadndiſche 169,456 Serie C. „ 94.800 „ untere 2.75 [Dent. Hyp.⸗B.⸗Pfd. —— Marienburg⸗Mlapw. —.— Disconto⸗Connm. 197,068 Bonifacius = Se Guß. 
ö eſterr. ” 84,658 z & 35,80V | Warletta Looſe 22.80 0 4 109.006 Oſtpr. Südbahn 111,50 B [Gothaer Grundkred. 131,25 B Braunſchw. Kohl. 145.000 G Webſtuhl⸗ F. 
u Auffi r 21 155 Sächſiſche ” —,— Bukareſt Stadt; 98,108 Hanıb. H. Pf. “alte 92, — — — . — Hyp.⸗Bauk 154.50 B Bredower Zucker fabrit 71.65 0 Schleſ. Bergw. Zu 
i e Bolleonpons | 324008 |, 4 98500 . Sa 75,0 „ 2 3½ 93,00 Deut ſche Klein und Deumoberjce 331, 908 Shen, * — — no r — 
5 5 5. Haunov. Bde. 98,906 2 er 188,09 \Soncorbin, Nein, 13224 4 ; 
ee ner A Sqdileſiſche, alte e 80 . Meckl. Hyp. e 3) —.— Straßen- Bahn · Aet. Kölner Wechslerbank 1049000 Dtich. Gas⸗Glüblicht. 19,0 0 „ Lein. Krautſta 
öſt. W. = 1,70 % 1 Gulld A. C. D. 96,25 5121102,106 Mecll. Str. H. B. Pf. 4 100.25 c Königsberger B.⸗B. 14.25% Spiegelglas 158.0 / „ Portl. Cement 
hol. W. = 1,70 % Gold 9 — 1 " 87,009 6.106.000 953,00 & Aachen. Kleiub. 130,606 N Leipziger Bank 174758] „ Steinzeug 315,008 Bienens u. Halse 
5,20% 1 Dollar = 420.401 Livre Schleszw.⸗Holſt. 102.70 98.25 8 Meinin "HH. ar 98,00 Allgem. Deutſche 84.30 Credit 198,758 Waffen u. M. 293,50 ch Stettin Bred. Portl. 
Steri.— 20,40. % 1 Mu be! . 2.164 „ „3 ½ 94.900 83.10 8 Sram 4 133,30 0 Loc. u. Strb. 180,60 G Maßdeburger Bt. V. 24,25 c Donnersmark⸗Hütte hee Cham. 
— — „386.806 Fümläand. Looie 64,50 - IMitteld, B. 34 fr. 98,00 00 Barinen Elberfeld 232,50 G 3 rivatb. 113,70 Dortunmnd Union C. 141. >> „ Elektr.⸗Werle 
Deut ſche Anleihen Weſifällſche „ 4 101,60 Griechen — Cy. 5 14 —— 1 3 1 — — A le Str. 135,00 re 2 40 — ns al ck „ Vulkan — 8 
a 1 ” ” 95,00 B 5,70 ran —.— 72 ypothel. ‚758 Egeſt. Salzwe Pr. 
. l Mr hs Bir. Lar.) f 93,208 Breslau Cleete 179,506 „Str. Ohp.⸗B. |130,256 | Srauflänter Inderfabrit 146.25 C Stoewer, Nähmaichii. 
Otſch. Neichs- Al. c. 1 9 ‚106 Weſtör. ritterſch. I. . 4 822 Hallen, 185 „ Straßenbahn 601.500 ü Aae. 80 40% Gee gelte; Int 156,309 |Stolberger 25. 
8 2 5 5 ectr. 20,50 G00 . Bodener 0,608: 1. 
an 87.10 Gates. Renten, — Gr. Berliner Straßen 221.50 [ , Cre 116,506 Vorl. Glienbabuben. e Streß Spieltarten 
er Be. Vo Melk He nalen lee am et 
2 8 eſſeu⸗Naſſan 75 . F 3 v 2 12 Daun er Union te 
wg #7, . 7 92 — Steltirer 148 00 Geundtrebit 0 54800 G Daunov. Bau⸗St.⸗B. 11650 % Bictoria Faberab 


